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Die ..Emigranten" in Elsaß-Lothringen.
) - ( Stratzburg , 11. Juni .

Verschiedene reichsländische wie altdeutsche Zeitungen erheben im
Anschluß an ihre Besprechungen der für den Besuch der französischen Offi¬
ziere in Elsaß-Lothringen gewährten Erleichterungen die Forderung nach
einer „Generalamnestie "

» „ welche den vielen Tausenden von Elsaß-
Lothringern , die nach den Ereignissen von 1870/71 unter dem Einfluß
der Protestbewegung sowie unter Verletzung gesetzlicher Verpflichtungen
ihrer Heimath den Rücken kehrten, die Heimkehr wieder ermöglichen
wurde.

"

Obgleich diese Forderung mit großer Lebhaftigkeit und mit vielem
Nachdruck in jenen Zeitungsartikeln gestellt wird , so läßt sich dennoch nicht
recht erkennen, was man sich eigentlich unter dieser Generalamnestie
denkt und wie man dieselbe versteht? Von einer Amnestie kann doch nur
die Rede sein, wenn und soweit es sich um vorausgegangene Verurtheil -
ungen handelt . Verlangt man also , daß für die auS Elsaß -Lothringen '
Ausgewanderten, die wegen Verletzung der Wehrpflicht gerichtlich ver-

„ urtheilr wurden , durch eine Amnestie ein Nachlaß der ausgesprochenen-
Strafen und vermögensrechtlichenNachtheile eintreten solle , so ist hierauf
zu bemerken , daß derartige Begnadigungen bereits in früheren Jahren
in weitem Umfang den Ausgewanderten der älteren Jahrgänge zu Theil
geioorden sind , und zwar nicht allein durch zahlreiche einzelne Gnaden¬
akte , sondern auch durch die generellen Gnadenerlaffe vom 9 . Februar
und 22 . September 1878 . Es darf hinzugefügt werden, daß bezüglich
der Optanten seiner Zeit vom Statthalter Generalfeldmarschall Frhr . v .
Manteuffel eine OptionSkommiffion eingesetzt wurde , welche zahlreiche
ungiltige Optionen in giltige umgewandelt hat , so daß von den Betreffen¬
den die Folgen der Verletzung der Wehrpflicht abgewendet wurden . Die
Forderung wäre demnach nach dieser Richtung hin so gut wie gegen¬
standslos.

Begreift man nun aber unter einer „Generalamnestie " den Wunsch ,
daß allen elsaß- lothringischen Emigranten , welche durch zehnjährigen un¬
unterbrochenen Aufenthalt im Auslände ihre Staatsangehörigkeft ver¬
loren haben, durch eine Amnestie diese Staatsangehörigkeit zurückgegeben
werde, so daß sie ohne weiteres in die Heimath zurückkehren und hier wie¬
der als elsaß-lothringische Bürger leben können , so übersieht man , daß
dies durch eine Amnestie zu erreichen eine staatsrechtliche Unmöglichkeit
ist . Allein es bedarf einer solchen auch gar nicht . Nach § 21 des Reichs -
gesctzes über die Erwerbung und den Verlust der Bundes - und Staats¬
angehörigkeit vom 1 . Juni 1870 erwerben Deutsche , welche ihre Staats¬
angehörigkeit durch zehnjährigen Aufenthalt im Auslande verloren haben
und demnächst in das Gebiet des Deutschen Reichs zurückkehren , die
Staatsangehörigkeit in demjenigen Bundesstaate , in welchem sie sich
niedergelassen haben, durch eine von der höheren Verwaltungsbehörde
anSgefettigte Aufnahmeurkunde, welche auf Nachsuchen ihnen ertheilt
werden muß. Feder auSgewanderte Elsaß -Lothringer , der eine fremde
Nationalität nicht erworben hat , kann also unter den obigen Bedingungen
zurückkehren . Natürlich aber bleibt er dann , wenn er sich noch im wehr¬
pflichtigen Alter befindet, nach § 21 der deutschen Wehrordnung vom
22 . November 1888 zur Gestellung vor den Ersatzbehörden verpflichtet
und kann nachträglich auSgehoben, jedoch im Frieden nicht über das voll¬
endete 31 . Lebensjahr hinaus im aktiven Dienst zurückgehalten werden.

Sonach bleibt nur übrig anzunehmen , daß man unter der General -
amnestic das Verlangen versteht: allen Emigranten , die sich noch im wehr¬
pflichtigenAlter befinden — denn um diese kann eö sich ja nur handeln —
mit einem Schlage die Rückkehr unbeschräntt und zu unbeschränttem
dauerndem Aufenthalt zu gestatten, das heißt mit dem bisherigen System

^brechen, wonach diesen Emigranten eventuell je im einzelnen Falle die Er¬
laubnitz zum beschränkten Aufenthalt ertheilt wird , was übrigens in
liberalster Weise geschieht. Eine derartige allgemeine „Amnestie" wäre

i jedoch eine Maßnahme , deren politische Klugheit stark anzuzweifeln ist
und die das Rechtsgefühl in weiten Kreisen der Bevölkerung verletzen

würde. Denn es läge darin eine Ungerechtigkeit gegenüber den einheim¬
ischen Altersgenoffen, die noch aktiven Militärdienst leisten oder zu
Hebungen des Beurlaubtenstandes eingezogen werden. Und zum anderen ,
was würde schließlich das praktische Resultat sein? Jene Tausende von
Emigranten , die dann als „ Fremde" und frei von aller Militärpflicht
zurückkehren und hier bleiben , würden in Wirklichkett große Fremden -
kolonieu im Lande bilden, was jedenfalls nicht im Interesse der ruhigen
Weiterentwickelungder hiesigen Verhältnisse liegt und bald zu unerträg¬
lichen Zuständen führen müßte. Denn man darf nicht vergessen , daß
nach deutschem Recht auch die männlichen Nachkommen dieser zurückge¬
kehrten Emigranten als Fremde nicht zur Wehrpflicht herangezogen
werden könnten , anders wie in Frankreich, wo nach dem Gesetz vom 22.
Juli 1893 ein in Frankreich von fremden Eltern geborenes Kind ohne
weiteres Franzose wird , wenn der Vater selbst dort geboren ist. Eine
«Amnestie " in diesem Sinne würde in der That ein eigenthümlicheS Ge¬
schenk in Elsaß -Lothringen sein .

Die Forderung einer . Generalamnestie" zeugt somit entweder von
einem wenig klaren und scharfen Denken oder sie ist ein hinausgeschleu¬
dertes nichtssagendesSchlagwort, welches nur dazu dienen kann oder soll,in der Bevölkerung verwirrende Unzufriedenheit zu erregen.

Das Großherzogspaar in Mel.
Äjp Karlsruhe , 12 . Juni .

Die „Südd . RÄchs -Korr .
" schreibt : Ihre Königlichen Ho¬

heiten der Großherzog und die Großherzogiu von Baden sind nach
Kiel gereist , wo heute die Großherzogiu die Taufe des Linien¬
schiffs E vollziehen wird . Dasselbe wird fortan 4>ett stolzen
Namen „Zähringe»" tragen , einen Namen , der allen Deutschen
als der Inbegriff nütionaler Gesinnung und Thatkraft gilt .

Me Brust geschwellt von hehren Empfindungen gibt Groß -
Herzog Friedrich von Baden »heute durch persönliche Antheilnahme
einem nationalen Ereigniß die besondere Weihe.

Ist es doch sein wesentliches Verdienst, daß das Verständniß
für die Nothwendigkeit ausgiebiger deutscher Machtentsaltung
auf den Meeren in stefig wachsendem Maße das Volk durch dringt ;
hat doch >der Kaiser vor »der ganzen Naüon seinem Danke für des
Grotzherzogs thatkräftigen Beistand zur Erringung maritimer
Wehrfähigleit des deutschen Volkes begeisterten Ausdruck gegeben
und durch Stellung des Grotzherzogs ä la suite »des 1. See¬
bataillons diese Anerkennung sichtbar bekundet .

Wie auf ollen übrigen Gebieten des öffentfichen deutsch¬
völkischen Lebens das nationale Wirken Friedrichs von Baden
feit Jahrzehnten in Ae Erscheinung trat und reife Frucht zeitigte,
so ist sein werkthätiges Interesse für die kriegstüchtige Ausgestalt¬
ung unserer Marine bereits zu einer früheren Zeit , da nörgelnde
Krifik selbst unzweifelhaft vaterländisch gesinnte Männer nur mit
Zagen an die Erfüllung »dieser neuen erhaltenden Pflicht des
Reiches herantreten ließ, vorbildlich gewesen und erfolgreich ge¬
worden. Daß den Großhekzog hierbei nur das heiße Sehnen
leitete, dem deutschen Volke die in. 'harter Arbeit mühsam er¬
rungene Weltmachtstellung zu sichern, auf der die lebens- und
naturgemäße EntwickelUngsfähigkeit unserer Industrie und mit
ihr die Existenzmögfichkeit ungezählter Millionen tüchtiger Ar,
beiter beruht , weiß und würdigt jeder ehrliche Deutsche .

So einigen sich heute die »deutschen Stämme mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin, der erlauchten Tochter des Reichs »
begründers, in der Hoffnung, daß die Segenswünsche, welche die
Hohe Taufpathin dem neuen Schiffe auf seinen Zukunstsweg zum
glückverheißenden Geleit mitgiebt, sich in reichstem Matze er-
füllen mögen und der Name „Zähringen ", — wie er im großen

deutschen Vaterland die Verkörperung des Reichsgedankens b«,
deutet, — auf allen Meeren sich als der Inbegriff deutscher Helden-
hastigkeft und nationaler Größe bewahreI

(Telegramme .)
— Kiel , 11 . Juni . Das Großherzogspaar voo Bade« unter ,

nahm heute Mittag mü dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich
auf dem großen Kreuzer „Viktoria Luise " eine Fahrt in See .
Auf der Außenföhrdewurden von den Linienschiffen „Baden " unv
„Württemberg " Evolufionsübungen ausgeführt , denen sich Ge¬
fechtsübungen cmschlossen , bei denyi die „Viktoria Luise" den
Feind marfirte .

— Kiel , 12 . Juni . Zu Ehren des GroßherzogS-
paares von Bade« fand gestern Abend im königlichen Schlosse
bei dem Prmzcnpaare Hemrich Tafel statt, zu der Admiral Köster,
Staatssekretär Tirpitz und die ortsanwesenden Admirale
Einladungen erhielten._

Dos Achte -Denkmal und der Reichskanzler .
Die Philosophische Gesellschaft zu Berlin hatte auf Antrag ihres Vor¬

sitzenden Professor Dr . Lasson einen Aufruf an wette Kreise gesandt zur
Bildung eines Ausschusses zur Errichtung eines Denkmals in Berlin
für den Philosophen Johann Gottlieb Fichte ( geboren 19 . Mai 1762
zu Rammenau in der Oberlausitz ) . Nicht sowohl in Deutschland, son¬
dern auch im Auslande hat dieser Aufruf bei Vettretern der Wissenschaft »
Kunst und Polittk den erfreulichsten Widerhall gefunden. Auch der
deutsche Reichskanzler Graf Bülow hat, wie bereüS erwähnt , seinen
Beitritt zu dem zu bildenden Komitee erklätt und zwar in einem cm den
Professor Dr . Karl Kehrbach gerichteten Schreiben, das wegen seiner Be«
urtheilung der Thättgkeit Fichtes und der von ihr noch jetzt erhofienden
Nachwirkung auf die heuttge Generatton allgemeines Interesse bean¬
spruchen dürfte . Das Schreiben ist aus Karlsruhe datirt , einer
Stadt , wo gerade Fichte's Bedeutung um die deutsche Nation in den all¬
jährlichen Redeakten des Grotzh . Gymnasiums besonders gefeiert wird .
Der Brief lautet :

„ Hochgeehrter Herr Profefforl Die mir freundlich mttgetheilte
Nachricht der Philosophischen Gesellschaft zu Berlin , die Errichtung eines
Denkmals für Johann Gottlieb Fichte an der Hauptstätte seines Wirkens
herbcizuführen, hat meinen vollen Beifall. Den muthigen Bekämpser
nationaler Verzagtheit, der auf die Gefahr des Todes zu Deutschen sprach ,
als Andere schwiegen, die Jugend mit dem eignen festen und gewissen
Geist erfüllt und der uns durch die innerliche Erneuerung des Geschlechts ,
das zu seinen Füßen saß, die zuversichtliche Hoffnung einer neuen glor¬
reichen deutschen Geschichte verwirklichen verhalf, diesen Geisteshelden in
der Form und in dem Sinne zu ehren , wie es der Aufruf ausspricht , ist in
der That eine zu lösende Schuld der nationalen Dankbarkett. Das Bild
des großen Patrioten , nach Goethe 's Watt , eine der tüchtigsten Persön¬
lichleiten, die man je gesehen, muß unter uns aufgettchtet werden , zu¬
gleich als ein Mahnruf für die kommenden Geschlechter, seiner Lehre ge¬
treu die sittliche Aufgäbe der Bekämpfung der Selbstsucht und der Hin¬
gebung an den Staat im Bewußtsein und Willen festzuhalten . Ich er¬
kläre mich gerne bereit, dem Komiteezur Errichtung eines Fichtedenkmals
in Berlin beizutreten.

Mit aufttchtiger Hochachtung
Graf v . Bülow .
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Tages ' Rrin - schau.
Deutsches Reich .

* Generalleutnant Koepke , Kommandeur der 5. Division in
Frankfurt a. d. Oder , wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs

Hans wechselte einige Wörte mit dem Schmelzmeistcr .
Aus einem der Lesen wuvde gerade mit dem langgestielten
Schöpflöffel eine Probe des flüssigen Metalls genommen und in
eine kleine Form gegossen. Dann trug ein Arbeiter das glühende
Eisenstück an langer Zange hinab zum Dampfhammer , Hans
folgte ihnt, um bei der Probe gegenwärtig zu sein .

Der Dampfhammer begann seine Thätigkeit . Das kleine,
glühende Klümpäien verwandelte sich unter seinen Schlägen in
einen Stab von quadratischem Querschnitt . Dieser wurde in
einem Wasserbassin abgeschreckt , in dem er brodelnd noch einige
Augenblicke glühte und dann rasch erkaltete , um nun nochmals
unter den Dampfhammer zu wandern. Nun wurde der Probestab
Hans Berga zur Begutachtung gebracht . Er war unter dem
Darnpfhammer kalt zusammengebogen und auf einer Seite ad-
gebrochen worden. Die Biegestelle war ganz glatt geblieben und
zeigte keinerlei Risse, während die Bruchstelle eine lange , silber¬
graue , sehnige Textur auswies . Hans Berga nickte befriedigt .

„ Es ist gut," sagte er, „das Ferromangan kann zugesetzt
Verden .

"
Nach einigen .Minuten erfolgte der Abstich 'des flüssigeir

Stahles , der sich wie ein feuriger Strom , einen Funkenregen
sprühend, in eine der Meßpfannen ergoß .

Hans Berga schritt vorüber an einer der Gruben , in wel -
cher noch die „Coquillen" stavden , die bei einem früheren Abstich
zur Aufnahme des flüssigen Stahles gedient hatten . Der Stahl
war in diesen Coquillen in Gestalt länglicher Blöcke erkaltet und
wurde nun nach Entfernung der Formen mittels 'hydraulischen
Krahnes aus der Grube gehoben und aus Wagen geladen , welche
die„Jngots " ( Blöcke) entweder direkt Nach den Rollöfen des
Walzwerkes oder zum Lagerplatz brachten , wo sie , mit der
„ Chargennummer " versehen , bis zur geeigneten Verwendung auf -
stapelt blieben . Hans begab sich jetzt in das Walzwerk, in deffan
Mitte eine Dampfmaschine mit mächtigem Schwungrade die mit
Wasser gekühlten Walzentrios in schnelle Umdrehung versetzt«,

(Fortsetzung folgt .)

MrrckimwoCd .
Roman von B. Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
- (51. Fortsetzung .)

Die anderen waren jetzt wieder näher gekommen . Der alte
Arbeiter sah sich fragend nach ihnen um . Mehrere Sttmmen ant -

. worteten auf einmal : auf dem Grubenselde bekämen sie auch Holz

. und Hutung , und für dieselbe Arbett müßte auch derselbe Lohn
gezahlt werden.

Me leidenschaftliche Erregung , mit der im Anfang die
Leute und der Oberförster einander entgegengetreten waren , war

wrfjer jetzt verflogen, und am Ende einigten sie sich darüber , daß
« er Oberförster ein klebriges thun und bei der Generaldirektion
»vegen Erhöhung der Löhne vorstellig werden wollte.
: Blaß vor Erregung und mit tief gefurchter Stirn , gleichsam
in Minuten um Jahre gealtert , sah der Oberförster den Leuten
nach, als diese endlich den Hof verließen.

! „Kein Vertrauen , keine Liebe mehr," murmelte er, „alles
vergfftet, wie nreine Schonungen von dem Hüttenrauch " — und

• er dachte daran , wie diese Leute und er sich von Kindheit an ge¬
kannt , wie er an dem Leben jedes einzelnen theilgenommen, in
Persönlichem Berhältniß zu jedem gestanden hatte .'

Mit einer stummen Handbewegung wehrte er Frau und
Tochter von sich ab, um in sein Arbeitszimmer zu gehen und die
Thür hinter sich zu schließen .

„Mein Gott , mein Gott, " seufzte die Oberförsterin , die Hände
zusammenschlagend , „wenn ich denke, der Schutz hätte losgehen
und Dich treffen können, Käte — mir stand das Herz still, ich kam
gerade aus- dem Keller, um zu sehen , was der Lärm bedeutete —
da hörte ich den Vater zählen und sah das Gewehr in seiner Hand
und plötzlich Dich !"

Käte antwortete nicht , ihr schien es in diesem Augenblick so
«MchlMlil . weiter zu leben, 'denn die Kluft zwischen dem .Vater

und dem Geliebten sah sie von neuem erweitert durch Haß und
Groll — die unausbleiblicheFolge des Arbeiterkvawalls .

XXI .
.Das „Glückimwald-Hüttenwerk" war in vollem Betriebe .

Stattlich hob die weite Halle, welche die Siemens -Martinöfen um¬
schloß , sich empor mit ihrer kirchenhohen Wellblechwölbung, unter
der lange Fensterreihen affen standen, um die den Oefen ent-
sttömende Hitze erträglicher zu machen . Rechts wurde die Schmelz¬
halle von den Generatorhalle flankiert, in deren fiesen gemauerten
Schächten das zur Heizung der Martinofen erforderliche Gas aus
Steinkohlen gewonnen wurde. Links seitlich schloß die Gießhalle
sich an , in welcher der ftir die Aufnahme und den Transport des
flüssigen Stahles 'bestimmte Gießwagen mit seinem Rollen und
Aechzen stark kontrastierte gegen die mit fast lautloser Ruhe uud
Sicherheit arbeitenden hydraulischen Krähne.

Hans Berga schritt vorüber an dem lustig lodernden
Schmiedeseuer , bei dem zwei sehnige Arbeiter mtt wuchtigen
Schlägen das für den Martinbetrieb erforderliche „Gezähe"
(Arbeitsgeräth) hernüchteten, und stieg auf einer breiten eisernen
Treppe empor zur Arbeitsbühne der Martinöfen . Unten aus dem
Geleise , das von den Schrotplätzen direkt in die Schmelzhalle
führte , kam ein Kippwagen Nach 'dem anderen mit verschieden -
artiger Fracht von altem Eisen herangefahren , um mit dem
hydraulischen Aufzuge nach der Arbeitsbühne herausbefördcrt zu
werden. Ein Arbeiter öffnete eine der Ofenthüren , und sogleich
war die Halle erfüllt von dem blendenden sonnenähnlichen Licht
und der Hitze , welche 'das schmelzende Metall ausströmte . Aus
den : Kippwagen wurden, eines nach dem anderen , die Riesen¬
bündel herbeigeschleppt , zu 'denen das alte , aus allen nur denk¬
baren Gegenständen zusammengewürfelte Schmelz¬
eisen auf den Lagerplätzen zusammengebunden worden war , um
schmelzendem Robeisen beigemischt zu werden , und eines nach dem
andern verschwanden die rostbraunen Ungethüme in dem feurigen
Rachen des Ofens,



Sette 2* Nr. 185 ,
« kt der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt und General¬
major v. Dulitz , Kommandeur der 2. Garde-Feldartillerie-Brigade,
wurde mit der Führung der 5. Division beauftragt.* Tin Blatt der Fronde erzählt von Schwierigkeiten , die Herrn
V. Miquel in seiner letzten Amtszeit durch Bülow bereitet worden
seien . »Gegen Ende des vorigen Jahres soll der „Nordd . Allg .
Ztg ." die Weisung zugegangen sein , keine offiziöse Note von
Herrn v. Miquel auszunehmen , ohne vorher vom Reichs¬
kanzler bezw. von seinem Beauftragten das Placet eingeholt zu
haben. Eine derartige Preßsperre ist jedenfalls auch ein Novum ,
das nicht begründet werden kann mit dem Hinweis , daß die Ein¬
heitlichkeit des Staatsministeriums in jedem Falle nach außen hin
erkennbar sein muffe."

'Ein Novum ist es gerade nicht, da. wie die
Blätter hervorheben, Bisniarck auch Herrn Bitter s. Zt . die
„Nordd . Allg. Ztg ." gesperrt hatte. Aber viel geholfen hat die
«Aierre Herrn Miquel gegenüber wohl kaum, da dieser ja noch immer
das Schweinburg'sche Organ, die „Berl. Pol . Rachr.". und gleich -
zettig einige andere Blätter zur Verfügung hatte .— hd Wie Hem Lok.-Anz. zufolge verlautet , beabsichtigt die
preußische Regierung , da der Papst die Präsentation Zorn von
Bulachs für den Metzer Bischofsposteu definitiv abgelchnt hat ,
einen «eue« Kaudidate« nicht zu präsentiren , bevor der Vatikan
seine Zustimmung zur Errichtung einer theologischen Fakultät in
Straßburg gegeben haben wird.

iid Das Berl . Tagebl ., welches dieser Tage zu berichten
wußte, daß der Reichstag iw September zu einer kurzen Sitzung
emberufen werden soll, -damit er wegen der Breunsteuer und die
Vergütung , die mit dem 1 . Oktober außer Kraft tritt , die Brannr -
weinsteuer-Novelle zum 'Gesetz erhebe. Will jetzt absolut zuverlässig
erfahren haben, daß diese Mittheilung «nzutreffeud ist . Der
Reichstag werde vielmehr auf keinen Fall im SepteMer wegen
der Branntweinsteuer zusammenberufen werden.

Der IlaH von Humviune» .
Der vom Kriegsgericht in Gumbinnen von der Anklage

der Theilnahme an der Ermordung des Rittmeisters von Krosigk und der
Meuterei freigesprochene Sergeant Hicke l ist, wie der „Na -
tionalztg .

" mitgetheikt wird , nicht freigelassen , sondern vom Gerichts¬
herrn der zweiten Instanz ( kommandirenden General ) , an die der Prozeß
infolge der seitens des Gerichtsherrn der ersten Instanz ( Divisionskoni -
mandeur ) eingelegten Berufung gelangt , neuer Haftbefehl gegen ihn er-
laflen worden . Unteroffizier Hickel war indes nach dem klaren Wortlaut

■der gesetzlichen Bestimmungen freiznlaffen . § 179 der Mlitärstrafpro -
, zeßordnung lautet :

„Die Untersuchungshaft ist aufzuheven , wenn ein Grund zur Ver¬
haftung nicht mehr besteht oder wenn der Beschuldigte frrigesprochen oder
außer Verfolgung gesetzt wird . Das Gleiche gilt , wenn die Verurtheil -
ung auf Geldstrafe lautet , oder, sofern besondere Umstände nicht entgegcn -
stehen, wenn die erkannte Freiheitsstrafe die Dauer von sechs Wochen

, nicht übersteigt .
Durch Einlegung eines Rechtsmittels darf die Freilassung des An -

. klagten nicht verzögert werden . Auf Grund neuer Berdachtsgründe oder
Beweismittel kann der höhere Gerichtsherr gegen den Angeklagten einen
neuen Haftbefehl erlassen . "

Da nun Hickel aber freigesprochen war , neue Verdachtsgründe augen¬
scheinlich nicht gegen ihn Vorlagen, so ward seine Freilassung demgemäß
allseitig erwartet und es ist nicht zu verwundern , daß die Nichtachtungdes Gesetzes in der gesummten OeffentlichM und der Presse lebhaft
kommerstirt wird - —~ - * *- ’• •*— 1

Italien
Aus der Deputirleukammer .

— Bor », 11. Juni . Die Kammer setzte heute die Berathung
oes Budgets des Aeußeren fort. Ballt meint , bezüglich Albanien
sei jede Gefahr ausgeschlossen, so lange der Dreibund fortbesteht .
Trotzdem müffe sich Italien auf jede Eventualität vorbereiten . Redner
schließt mit dem Wunsche, daß die Grundlage der auswärtigen
Politik Italiens der Dreibund bleibe. (Beifall.)

C erian a - Mayneri weist auf die Gefahr hin, welcher die meisten
europäischen Staaten , die nicht in allen Meeren über Häfen zur Er¬
gänzung ihres Materials verfügten , zu denen auch Italien gehöre,in dem Falle ausgesetzt seien , daß Kohle als Krieg scontre -
bande erklärt würde.

Frankreich .
* Gleich die erste Absfimmung des Senats Wer die Dring ,

lichkeit der Berathung des Berqjvsgesetzes hat eine grundsätzliche
und entscheidende Bedeutung ; sogar das Ansehen des gemäßigt
republikanischen Senators W a l l o n , an dessen Namen sich be¬
kanntlich das Werk der gegenwärtigen republikanischen Verfassung
knüpft, hat es nicht zu verhiriHern vermocht , daß der Senat sich
mit einer Mehrheit von 80 Smnmen bei 272 Abstimmenden für
die Dringlichkeit erklärte . Aus der Rede Wallons und 'des Bericht-
erftatters geht hervor, daß die Dringlichkeit nicht nur der Reform
des Vereinsrechtes, die einen Theil der Vorlage ausmacht, sondern
auch seiner politischen Bedeutung als eines Dammes und einer
Wehr gegen den Ordensklerikalismus gilt . Die Wskimmung be¬
deutet daher lt . Kln . Z . die Annahme des Gesetzes auch im Senat .

* Aus Tanger , 11. Juni wird gemeldet: Me Agentur Havas
. meldet: Der Vertreter des Sultans gab -dem französischen Gesand¬
te« Revoil namens seinerRegierung eineEntschuldigungserklärnng

Hangegendarmen und 5chülerverbindungen.
- .( Dr, Bernhard Straub (Bromberg ) .

(Nachdruck verboten.)
Aus den kleinen Provinzstädten , die im Osten unseres lieben

Vaterlandes fernab der lauten Welt in selbstzufriedener Ruhe
liegen, und deren Namen kaum jemals in der ausschlaggebenden
Presse auftauchen, übermittelte der Draht in jüngster Zeit selt-
janie Meldungen . Aus Thorn und Kulm , Strasburg (West-
preußen) und Könitz, aus zwei, drei weiteren posenfchen Städtlein
ward übereinstimmend gemeWet , daß die Gerichts- und Polizei¬
behörden bei zahlreichen polnischen Gymnasiasten Haussuchungen
abgehalten hätten , da behördlicherseits das Bestehen eines politi -
jchen Grheimbundes polnischer Schüler angenommen wurde-

Die Meldungen, denen gewiß manch einer skeptisch gegen -
überstand, haben sich bestätigt. Ungefähr gegen 150 polnische
Schüler ist die Untersuchung wegen Geheimbündelei eingeleitet
worden- Und hier uttd da hat man bereits die Frage aufgeworfen,
ov eine Gymnasiastenverbindung wirklich wichtig genug ist, um

.die vorgenannten behördlichen Maßnahmen zu rechtfertigen, und
ob man nicht doch etwa mtt Kanonen nach Spatzen geschossen hat .
Aber dis Erfahrungen der sechziger Jahre — auch gerade die-
jenigen, die man mit Geheimbünden der Schüler gemacht hat —
geben der Regierung Recht, und gerade jetzt, wo die Polenfrage
miede» einmal aktuell geworden ist und mannigfach veniiliert
wird , mag es von Interesse sein, an einige historisch und kultur¬
historisch gleich merkwürdige Einrichtungen und Ereignisse zu er-
M »ern, die der letzte große polnische Aufstand gezeitigt hat .

In erste » Reihe sind es die Hängegendarmen, die ein näheres
Eingehen verdienen. Wie ein Kapitel aus einem Schauerroman
vluthet es uns ari , wenn man in zeifftreuten Berichten über die
gehrrmnißvolle Thättgkett dieser Leute Näheres liest . In ganz
Polen duckte sich jeder scheu , wenn das Wort siel, und argwöhnisch
betrachtete der Freund den Freund .

sjleiw der eigentlichen Revolutions - und geheimen Polizei
gab 0 jtäüttlch M Letzten tzotztilschm Ausstand von 1862^63 «och

_ gfaMTflc Dresse ._ -
und zahlte als Entschädigung für die Tödtung des Franzosen
P o u z e t die verlangte Summe , Revoil reist morgen mit den
Schiffen „Pothuan " und „Du Chayla " nach Toulon ab. Die
marokkanische Gesandtschaft , die sich nach Frankreich begibt, reist
mit dem Gesandten ab. _

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

8 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Forstwari Andreas
K v h l e r in Lantenbach die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
4 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Personen
Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :

a - das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :
dem Vorsitzenden des Gesammtvorstandes des Allgemeinen deutschen

Musikvereins Generalmusikdirektor Fritz Steinbach in Meiningen ;
p . da» Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Universitätsmusikdireftor und außerordentlichen Profeffor Dr .
Philipp Wolfrum in Heidelberg ;

c . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
den Stadträthen Anton Ludwig Lehmann und Konrad Ludwig

Amman in Heidelberg .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 1 . Juni

d . I . wurde Polizeiaktuar August F a ß in Baden als Registrator zu
Großh . Bezirksamt Lahr versetzt.

Durch Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 4 . Juni d. I .
wurde Buchhalter Philipp Eberwein beim Hauptsteueramte Baden
in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramte Lörrach versetzt .

Mir Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 8 . Juni d . I . wurde
Buchhalter Adam B l a tz beim Finanzamt Mannheim in gleicher Eigen¬
schaft zum Finanzamt Tauberbischofsheim versetzt.

Badische Chronik.
R.W . Leopoldsyase» (A. Karlsruhe), 11. Juni . Zu der ge¬

meldeten Auffindung der Leiche kann jetzt folgendes mitgetheilt
werden. Der Verstorbene ist ewa 41 Jahre alt und hat sich an¬
scheinend ertränkt . In seiner Tasche fand sich ein Militärpaß vom
Bad. Leib-Grenadier -Regiment , welcher eine Bleistiftbemerkung ent¬
hält, daß man ihn in Karlsruhe beerdigen und sein Cigarren-Etui
an Fräulein R. W., welche bei einem Maurermeister in Diedesfeld
(Pfalz) in Diensten steht, senden möge. Der Name des Selbst¬
mörders war im Paß durch das Waffer unleserlich geworden.* Mannheim » 11 . Juni . Der 22 . Verbandstag deutscher Kondi¬
toren nahm gestern Abend mit einem Festkommers im Ballhause seinen
Anfang . Die Verhandlungen begannen heute Vormittag 9 Uhr im
kleinen Saalbausaale . Der erste Vorsrtzende des Verbandes , Herr F L r-
k a m p f-Berlin , eröffnete die Sitzung mit einA Begrüßung der An¬
wesenden . Herr Geh . Regierungsrath Amtsborstand Lang begrüßte
die Theilnehmer an dem Verbandstag im Namen des Großh . Minisie -
riums . Bei der Eröffnung der Fachausstellung habe der Vorsitzende mit
Recht ausgeführt , die Ausstellung solle in erster Reihe den Beweis er¬
bringen , daß das Konditorgewerbe zu den Kunstgewerben zu zählen ist.
Die Vereinigung der Mannheimer Konditoren habe sich unter der sach¬
kundigen Leitung seines verdienten Vorsitzenden eine angesehene Stellung
im gewerblichen Leben der Stadt Mannheim zu erringen gewußt . Mit
lebhafter Antheilnahme sei die Großh . Regierung , so sagte Redner den
hiesigen Blättern zufolge , den Bestrebungen dieser Vereinigung gefolgt
zur Hebung der gemeinsamen Interessen seiner Mitglieder , insbesondere
auf dem Gebiete des Lehrlingswesens , durch Einrichtung « msterhafter
Lehrlings - und Gesellenprüfungen . Herr Oberbürgermeister Beck be-

?
rüßte die Theilnehmer am Verbandstage als Gäste der Stadt Mann-
eim . Die Tagesordnung ist recht reichhaltig und enthält meist Gegen¬

stände interner Natur .
* Heidelberg , 10 . Juni . Beim Turnvater Dr . Waffmannsdorff .

Die „H. Ztg .
" schreibt: Am 7 . ds . machten die beiden Turnerschaftcn ,

Ghibellinia und Rhenopalatia , die den V -C - an hiesiger Universität ver-
trete », ihre Auffahrt bei Herrn Dr . Waffmannsdorff , um ihm noch nach¬
träglich ihre Gratulation zu seinem 80 . Geburtstage zu überbringen .
Die Betheilimmg des V C H - an der allgemeinen Ehrung des Herrn Ju¬
bilars seitens der deutschen Turner war leider nicht möglich , da diese
während .der letzten Universitätsferien stattfand . Die in Vollwichs er¬
schienenen Chargirten der beiden Turnerschasten wurden empfangen von
Herrn Dr . Waffmannsdorf und Frau Gemahlin . Der Vorsitzende der
z . Z . im Heidelberger V -C . präsrdirenden Turnerschaft Ghibellinia , Herr
Studiosus Leisterer , überbrachte die Glückwünsche des H -Y ’-C - und bat
den Herrn Jubilar , diese Ovation nachttäglich noch annehmen zu wollen ,
woraus Herr Dr . Waffmannsdorff hocherfreut seinen Dank aussprach und
die Herren Vertreter ermahnte , auch als Farbenstudenten stets an dem
hohen Prinzip des „ sana mens in corpore sano " festzuhalten . Nach
der freundlichen Bewirthung , welche durch die herrlichen und inter¬
essanten Jugenderzählungen des als Turnschriststeller weit über die
deutschen Lande hinaus bekannten, hochverdienten Mannes gewürzt war ,
überreichte dessen liebenswürdige Frau Gemahlin jedem der 6 Char¬
girten das mit Widmung und mit dem für den Jubilar so charakteristi¬
schen Wahlspruch : „ Gründlich forschen, richtig lehren "

geschmückte Bild
ihres Gatten , während Herr Dr . Waffmannsdorff den beiden Erstchar-
girten stuck , jur - Leisterer ( Ghibelliniae ) und stuck - zur - ( Rhcno -
palattae ) für die Bücherei ihrer Turnschaften eines seiner Werke: „Tur¬
nen und Fechten in früheren Jahrhunderten " überreichte — ein sinniges
Geschenk für die turnenden und schlagenden Farbenstudenten . Mit dem
wiederholten Wunsche des Herrn Jubilars , stets die gesunden Prinzipien

eine Abtheilung von etwa 60 mit Dolchen bewaffneten Leuten,deren Namen nur den wenigsten bekannt waren ,
'die sich aus den

wildesten und entschlossensten Männern rekrutierten . Sie unter¬
standen dem Chef der Polizei , 'dem ehemaligen russischen Polizei¬beamten Johann Karlowicz, und nahmen nur von ihm und dem
Revolutionstribunal Befehle entgegen. Ihr Anführer war ein
gewisser Szasfarczyk, dem sich sein Gehilfe Hochhausen anschloß .
Ihre Thätigkeit bestand kurz gesagt darin : die der Nattonalregier -
ung bekannt gewordenen Verräther , wie und wo es auch immer
sei, zu erdolchen oder anderswie um die Ecke zu briugen .

Sie kamen plötzlich, wie ein Blitz aus heiterm Himmel, und
ließen den Tod zurück. Es ist erklärlich , daß sich der Schrecken
an ihren Namen heftete und zitternd jeder zur Seite schlich , wenn
dasWort „einHängegendarm " ertönte .Hängegendarmen hatte das
Volk sie genannt . Sie selbst nannten sich nach dem Ausdruck ihres
früheren Befehlshabers Liandowski „die Brüderschaft der Dolche"
und waren zum Vollzug der Bluturtheile verpflichtet. Ihre
Löhnung war gering ; sie bestand nur aus 50 Kopeken täglich . und
dafür gingen sie dem sicheren Tode entgegen. Denn die Russen
schleppten unbarmherzig jeden,

'den sie aufgriffen , zum Galgen .
Einer nach dem andern aus den Reihen der Fünfzig ward gehängt— die übrigen ließen sich in der Ausübung ihres blufigen Hand¬
werks nicht stören . Daraus allein würde doch wohl schon hervor¬
gehen , daß die Ansicht polenfsindlicher deutscher und russischer
Schriftsteller : diese Hängegendarmen seien gewöhnliche gedungene
Meuchelmörder gewesen — falsch fit . Es war ein gewisser natio¬
naler Fanatismus in ihnen lebendig, der die sittlichen Grenzen
zwischen einem ehrlichen Kampfe und politischen Morde verwischte ;
sie warm treue Anhänger und Beamte der polnischen National -
regierung und folgten blindlings jedem Befehl- Nur so ist .es
erklärlich, daß für all diese auf frischer That ergriffenen Hänge¬
gendarmen, die am Galgen endeten» in tiefer Trauer auch in den
Kirchen gebetet ward .

Aus ihrer Mitte heraus ward einer bestimmt, der ein fälliges
Blttturtheil zu^»ollstr«ken IBagerte fr sich, was seltenje -

des V -C -, der erst in der vergangenen Pfingstwoche auf einem glänzenden
Fest in Gotha seine Kraft anb Eigenart gezeigt , festzuhalten , « folgte ein
herzlicher Abschied .

* Heidelberg, 11 . Juni . Heidelberger in englischer Kriegs -
gefangmschast. Wie bekannt, gerreth der Sahn des Herrn L.G o o s in Schlierbach im Kampfe gegen die Engländer in Süd -
aftika in Gefangenschaft und befindet sich gegmwärtig auf der
Insel Ceylon, stttm traf das gleiche Schicksal einen zweiten
Heidelberger, Fritz Reutter , Sohn des verstorbenen Herrn
Jakob Reuüer „ zum großm Faß .

" Derselbe befand sich bei Aus¬
bruch des südafrikanischen Kriegs als Bäckergehilfe in der Fremde ;einem unwiderstehlichen Thatendrange folgend, eilte er den be-
drängten Buren zu Hilfe und hat in ihren Reihen den ganzen
Krieg bis zum 24 . März d . I . , an welchem Tage er von 'dm Eng¬
ländern gefangen wurde, mitgemacht. Seine Mutter , Frau E .
Reutter Wwe . , hat keine Nachricht ppn ihrem Sohn fett März v .
I . erhalten , bis gestern lt . „H . Lokalanz.

" zu ihrer Ueberrasch -
ung und Freude ein Brief von ihm aus Bellary vom 9 . Mai ein¬
traf , 'der Wer die Erlebnisse unseres Landsmanns einige Mit¬
theilungen und am Schlüsse folgende Stelle enthält : Ich wurde
als Kriegsgefangener mit ungefähr 500 Burm , darunter 8
Deutsche, nach Jndim gebracht und zwar nach Bellary , etwa 300
Meilen von Madras entfernt . Unter den Deutschen ist ein
Missionär, der sich niemals an dem Kriege betheikigt hat , er
wurde einfach gefangen und weggeschickt, so geht es in vielen
Fällm , aber man ist es ja nicht anders gewohnt von dm Herren
Engländern .

" Möge den beiden Heidelberger Kampfgmossm der
Burm eine baldige Rückkehr aus der Gefangenschaft in ihre
Heimath beschieden sein .

K Mosbach. 11. Juni . Schweres Leid brach heute über
eine hiesige Familie herein. Der 24 Jahre alte Gottlieb Riebel
von hier , Sohn der Polizeidiener Riebel Wittwe hier, ein braver
Bnrsche, der als Schloffer in dem Cementwerk Diedesheim -Neckarelz
beschäftigt war. verunglückte heute gegen Mittag in genanntem
Etablissement dadurch, daß ihn der niedergehende Fahrstuhl ttaf .
Die erlittene Verletzung war so schwer , daß er, hierher in dar Be¬
zirksspital verbracht, alsbald seinen Geist aufgab. Die schwer ge¬
prüfte Familie wird allseitig lebhaft bedauert . — DieBanthätig -
keit ist gegenüber dem Vorjahre Heuer eine etwas regere. ES sind
bereits drei neue Wohnhäuser in Angriff genommen und werden
sicher noch 3—4Nachfolge». — Unser neuer Bürgermeister hat
am 10. d . M. seinen Dienst angetreten .

Q Walldürn , 11 . Juni . Gestern Mittag kam der Heidel¬
berger Pilgerzug mit über 600 Theilnehmer « hier an. Auch
sonstige Prozessionen trafen heute Früh und gestern Abend «in, so
daß es heute hier sehr belebt ist. Am vorgestrigen Sonntag war
der Zudrang ganz enorm ; die Kirche war beständig gedrängt voll
und auf der Wallfahrtsmeffe konnte man sich kaum einen Weg durch
die Meuschenmasie bahnen .

28 ßppingen , 11. Juni . Gestern Nacht kurz vor 11 Uhr
hatte im Gasthaus zum „Löwen" in Sulzfeld der Steinhauer Kunz
von da dem Taglöhner Kern ebenfalls von Sulzfeld nach einem
kurzen Wortwechsel mit einem Messer in den Leib gestochen , so
daß ein Theil der Eingeweide heraustraten. Man zwttfelt an dem
Aufkommen des Verletzten. Der Thäter wurde verhaftet und in's ,
Amtsgericht hierher verbracht. ,SZP Wtesenthak (A. Bruchsal), 10. Juni . Der weithin be¬
kannte und hier wie in der ganzen Umgegend in hohem Ansehen
gestandene Schreinermeister Joseph Rolli , ein alter Veteran und
langjähriges GemeinderathSmitglied , welcher im Alter von 54 Jahrenin der Frühe des Fronleichnamsfestes plötzlich in Folge einer Schlag¬
anfalls verschied , wurde gestern Nachmittag mtt allen militärischen
Ehren unter so großer Betheilignng zur letzten Ruhe gebettet , wie
man es hier noch nicht gesehen hat. Von hiesigen Vereinen bethei-
ligten sich am Leichenbegängniß der Veteranenverein , deffen Mit¬
begründer der Verblichene war, der Militärverein, die SanttätS -
kolonne, die Freiwill. Feuerwehr und der Gesangverein Sängerbund,der wie die Gesangsabtheilnngdes Veteranenvereins ein Trauerlied
sang , von auswärtigen Vereinen der Pionierverein Bruchsal , dessen
eifriges Mitglied der Heimgegangene gewesen , der Veteranenverein
Kirrlach und die Freiwill. Feuerwehr Hambrücken. Die Trauermusik
stellte die Feuerwehrkapelle Hambrücken. Am Grabe wurden von
einem Vorstandsmitgliede des Bruchsaler Pioniervereins im Namen
seiner Kameraden , von Herrn Bürgermeister Mayer von hier im
Auftrag des Gemeinderathes und nach längerer Rede über des Ver¬
storbenen militärische Laufbahn je ein prachtvoller Kranz nttdergelegt.
Während des Gebets des Geistlichen feuerte eine Ehren-Eskorte die
üblichen drei Salven über das Grab ab.

3E Iforzheir», 11. Juni. Zu dem 10. Bad . Landes¬
kirchen gesangsfest werden sich ca. 800 Sänger und Sängerinnenaus Baden einfinden. U . A. hat auch der „Verein für evang. Kirchen¬
musik " in Karlsruhe seine Mitwirkung zugesagt , so daß neben den
ländlichen Chören auch mehrere städtische auftreten werden.

[:] Hkslmvach, 10 . Juni . Bei der am 2. Juni d. J . in Palm -
bach stattgehabten 200jährigen Jnbiläumsfeier zur Erinnerung an
die Gründung dieser Waldensergemeinde trat wieder wirksam zu Tage,von welchem Segen unsere SanitätSkolonnen sind . In Folgeder drückenden Hitze gab es mehrere Ohnmachtsanfälle . Unter den
am Feste mitwirkenden Posauneubläsern des Hochstatter Jünglings¬

schah , so ward ihm die Löhnung entzogen. Der Hunger , und wohl
noch mchr die Verachtung und die Drohungen seiner Kameraden,nöthigten ihn bald zur Aufgabe seines Widerstandes . Der
SchneidergesclleJaroczynski war der erste , der sein Probestück ab¬
zulegen hatte . Am 27. Juni 1862 machte er auf höheren Befehleinen Mordanfall auf den russischen Statthalter Luders . Er ver¬
wundete ihn und seine Frau . Er entkam, aber nur — um acht *
Tage später, am 4 . Juli , aus lden seit zwei Tagen in Warschaubefindlichen Großfürsten Konstantin die Pistole abzuseuern. Der
Großfürst ward nur leicht verletzt und der Hängegendarm er¬
griffen . Von nun an folgten sich die Mordversucheauf dem Fuße .Mit Pistolen , vergifteten Dolchen , Orsinibomben ward gearbeitet.War eS möglich , so wurde den Opfern ein Ohr übgeschnitten , dasals Ausweis diente. Die meisten dieser Hängegendvrmen ge¬hörten den niederen Ständen an und waren blutjung ; mancheiner der Gehängten hatte das zwanzigste Jahr noch nicht erreicht.Die Gesammfiumme . d̂er durch die Hängegendarmen und ihrenAnhang ermordeten Personen läßt sich nicht genau feststellen . Aber
man kann sich eine Vorstellung machen , wenn man bedenkt , daßbis November 1862 — also zu einer Zeit, wo die eigentliche Er¬
hebung kaum begonnen hatte — offiziell 832 Personen als er¬
mordet angegeben wurden . Die Gesammtzahl der während eines
einzigen Jahres Getödteten wird auf drettausend geschätzt . Dabei
ist allerdings zu bemerken , daß die Hängegendarmerie — zuderen Gründung übrigens ein Priester den Anstoß gegeben — in,
zwischen stark vermehrt war .

Zu welchen Konsequenzen dieses schreckliche System führte ,bezeugt am besten der folgende historische Vorfall . Der russischeSoldat Anastasius Filipow ging am 25 . Oktober 1863 durch die
Chmielna (Hopfenstraße) in Warschau, als vier Männer ihn er,
griffen und durch ein paar Stöße mit vergifteten Dolchen er¬
mordeten . Einer der vier, der Hängegendarm Tapezierer Chov-
nacki, ward ergriffen und sagte beim Verhör aus , er sowohl wie ein
Schuhmacher- und Schmiedegssellc seien gegen einen täglichen
Lohn von iy 2 Rubel als Hängegendarmen gedungen vvrtzm .
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Vereins befanden sich 3 Sanitäter mit dem Kolonnensührcr Herrn
Pfarrer Riehm , die erfolgreich Hilfe leisteten. Znm Glück hatte

' der Kolonnenführer nicht vergeffen. seine Verbandtasche und
die Rothe Kreuz - Binde mitzunehmen, und es war
wunderbar , welche Wirkung der Anblick der Binde ausübte . Vorher
Unordnung und Gehorsamsverweigerung von Seiten des Publikums ,
nach Anlegen der Binde sofort Ruhe und strenge Befolgung der
Anordnungen des Sanitäters . S . K. H . der Großherzog hatte die
Gnade , dem Kolonnenführer nach Beendigung des Festes seine Aller¬
höchste Anerkennmlg über die Thätigkeit der Kolonnenmitglieder aus¬
zusprechen .

* Naflatt , 11. Juni . Herr Musikdirigent Schulz vom In¬
fanterie - Regiment von Lützow hat gestern das „Verdienstkreuz
l . Klasse vom Herzog! . Brcmnschweigischen Orden Heinrich des
Löwen" von S . K. H. dem Prinzen Albrecht von Preuße », Regent
von Braunschweig erhalten . Am 3. Mai hat die Kapelle zur Tafel
bei Sr . König!. Hoheit in Baden gespielt , bei welcher Gelegenheit
sich derselbe dem „Rast . Tgbl . " zufolge höchst lobenswerth über die
Leistungen der Kapelle aussprach .* Makatt , 11. Juni . Am nächsten Sonntag beabsichtigen die
Kaufmännischen Vereine von Karlsruhe und Baden den hiesigen
Kaufmännischen Verein zu besuchen Der Besuch der Ausstellung
bildet die indirekte Veranlassung .* Maden , 11 . Juni . Ihre Königliche Hoheit die Kron ^
Prinzessin Victoria von Schweden stattete gestern Nach¬
mittag lt . „Bad . Tgbl . " dem Herzog und der Herzogin von
Otränte im „Europäischen Hof " einen längeren Besuch ab.

X Ach« « , 11 . Juni . Die von I . K. Hoheit der Großher -
g o g i n gestifteten zwei S p i n n r ä d e r stelen durch Loos der B e r t h a
Zink von Sasbachwalden und der Helena Hubschmidt von
Renchen zu.

* Lichten «« , 7. Juni . Heute war ich in Hügelsheim in einer
Wirthschast . Plötzlich gab es einen Krach, bei einem Faß waren
die Reifen gesprungen und daS Bier floß in Strömen in der Wirth¬
schast . Es war ein Glück , daß der Wirth in der Nähe war . Die
Wirthiu aber schlug die Hände über dem Kopf zusammen und sagte :
„Gell , ich bab Dir schon lang gesagt, mach das Bier nicht so
stark ." (Mittelb . Nachr.)

A Kotzingen am Kaiserstuhl , 11. Juni. Wie die „ Freib . Ztg ."
erfährt , werden der Großherzog und die Großherzogin am
7. Juli hierher kommen . Dieselben werden der Einweihung des
evang . Gemeindehauses in Oberschafshausen beiwohnen.
Ebenso wird der Kaiser!. Botschafter Frhr . v. Marschall . sowie
seine Gemahlin an dem Feste theilnehmen .

* Ireivurg , 11. Juni . Der kommandirende General
des 14 . Armeekorps, Excellenz v. Bülow , weilt seit Sonntag Abend
in unserer Stadt . Er hatte einen Ausflug nach dem Kandel gemacht
und traf spät Abends im Hotel Zähringer Hof ein. Montag und
Dienstag besichtigte er lt . „Frbg . Ztg ." die drei Bataillone des
Infanterie -Regiments und die Batterien des Artillerie -Regiments .
Gestern Abend war er bei einem Mahle im Infanterie -Kasino , heute
speist er mit den Offizieren des Artillerie -Regiments und verläßt
Abends Freiburg wieder. Voraussichtlich reist der kommandirende
General in 's Elsaß .

ichs Freiöurg , 11. Juni . Der Verband deutscher Schlofler -
innungen hält seinen 16. Deutschen Schlossertag am 23 . , 24.
und 25 . Juni hier ab. Eine Vorversammlnng wird am 23 . Abends
8 Uhr im Saale der „Harmonie " abgehaltrn , die Hauptversammlung
tagt am 24. und 25 . 9 Uhr Früh im großen Kornhaussaale am
Münsterplatz . Anmeldungen sind an Herrn Obermeister Joh . Zink
hier zu richten.

* Ao» k«nz, 11 . Juni . In 70 Minuten schwamm am
Samstag Nachmittag der 16 '/» jährige Franz Kemps von Ludwigs -
Hafen vom dortigen Hafen nach Bodman und zwar ohne jede Unter¬
brechung. Seine Kameraden fuhren ihm mit einer Gondel voraus ;
ihre Hülfe wurde jedoch nicht in Anspruch genommen. (K. Z .)

* Verschiedenes . In Mannheim wurde die Leiche des
Spenglerlehrlings Ludwig G i l l e t , welcher am 6 . d . M . beim
Baden in der Herweck'schen Badeanstalt ertrunken ist , am Mon¬
tag inr Rhein bei 'den Rheinmühlenwerken gelandet und in die
Leichenhalle des hiesigen Friedhofs verbracht . — Die 20 Jahre
alte Ladnerin Lina Braun in Heidelberg sprang am Montag Nach¬
mittag in selbstmörderischer Absicht vom dritten Stockwerk eines
Hauses in der Bauamtsgasse herab . Sie erlitt hierbei einen Bruch
des linken Armes und öine Gehirnerschütterung . Die Veran¬
lassung soll ein Liebesverhältniß sein , das von den Angehörigen
nicht geduldet wurde . — Me elektrische Straßenbahn Wiesloch -
Heidelberg wird am '1 . Juli eröffnet . Das Festessen findet in
Heidelberg , das Frühstück in Wiesloch statt . — In der Pfarr¬
kirche in Hciligkrenzsteiaach (A . Heidelberg ) wurde eingebrochen
uird der Opferstock, in dem kein Geld war , zertrümmert , die bei¬
den Settenaltäre znm Theil demoliert , der Traghimmel und ver¬
schiedene Fahnen angezündet , Kruzifixe zerschlagen . Das Schwert
des Apostel Paulus haben die Mebe mitgenommen . Der Scha¬
den ist bedeutend . Die Mebe sind noch nicht ermittelt . — Am
Sonntag benutzte in Weisenbach (A . Rastatt ) während des
Gottesdienstes eine Diebbande die Abwesenheit der dortigen
Gchwestern , drang in deren Wohnu ng bei Küfer Ungemach ein
mmmmmmammmmmmmmmmmmmmmmmsammmmmmmmmmmmmmmmm
hätte den Auftrag erhalten , einen höheren russischen Beamten zu
tödten . Den noch Unschlüssigen ward täglich ein Zirbel abgezogen
und als sie erklärten , noch nicht geübt genug zu sein, wurden sie
veranlaßt , zur Probe und Ucbung den ersten besten Russen ins
Jenseits zu befördern . Dieses „Probestück " lieferten sie denn
in der Ermordung des harmlosen und nichts ahnenden Filipow .

Ueberhaupt chatten die Gendarmen das Recht , jede „des
öfferttlichen Schutzes beraubte " Person ohne weiteres niederzu¬
stechen . Wer „des öffentlichen Schutzes beraubt " war , sagt eine
Bekanntmachung : nämlich alle russischen Polizisten , Gerichts -
bsamten , Militärs usw . Nach vierzehntägigem Bestehen der
Revoluttonspolizei publizierte das die Verordnungen des Polizei -
Departements enthaltende Amtsblatt die in diesen 14 Tagen ge¬
schehenen „Strafvollstreckungen " — es waren acht Leute , die
namentlich aufgesührt warm , 'darunter vier dem Namen nach
Deutsche, ermordet worden . Me Strafvollstreckung gegen einen
gleichfalls genannten Polizei -Kommissar war vorläufig , wie mit -
getheilt ward , mißglückt .

Es kann nicht wunder nehmen , daß jeder sich beeilte , den
Vorschriften einer Regierung , die s o „arbeitete " , nachzukommen .
Nur daraus ist es zu erklären , daß auch so viel Nicht -Polen die
ihnen von Revoluttonsregierung auferlegten Steuern be¬
zahlten . Denn es war an einem kleinen russischen Beamten .
Namens Wichert , 'der sich geweigert 'hatte , diese Steuer zu ent¬
richten , ein furchtbares Exempel statuiert worden . Der Manu
war auf 200 Gulden Abgaben ein geschätzt worden , hatte den
Steuererheber , der natürlich heimlich kam , auf den nächsten Tag '
bestellt und inzwischen die russische Polizei benachrichtigt , die so¬
fort bei der Hand war und den Steuererheber verhaftete . Wenige
Tage später drangen drei Hängegendarmen bei Wichert ein und
schnitten ihm , semer Schwester Anna , ferner dem Dienstmädchen
und dem Hunde , der sie anbillte , -die Kehle durch . Sie fanden im
Hause eine Summe von 9000 Rubeln und lieferten sie ehrlich an
die Generalbrandkasse ab . Sie ' selbst erhielten , sage und schreibe,
je zwei Rubel , der Anführer 20 Rubel für die Ermordung der drei
Mrjonen ,

BadllMe Presse .
und stahl dort den Betrag von über 200 Mk . , während sie dem »
Hauseigenthümer etwa 100 Mk . Wegnahmen .

Unfälle durch Blitzschlag .
SS Arensheim (91. Mosbach), 11 . Juni. Die hier wohnhafte

ledige Eva Himmel wurde gestern Mittag bei einem Gewitter vom
Blitze getroffen und getödtet .

rjp Raaeuöerg bei Wiesloch, 11. Juni . Gestern Mittag schlug
der Blitz bei einem Gewitter in das Gebäude des Herrn Gemeinde¬
raths Sieber ein. Es war ein kalter Schlag . Herr Bürgermeister
Rößler , der in der Nähe des betr . Hauses stand , wurde zu Boden
geworfen , ohne sich zu verletzen . Ein Italiener , der unter einem
Baum Schutz suchte , wurde, da der Blitz in betr . Baum schlug , zu
Boden geworfen und mußte nach Rauenberg getragen werden.

Hochemmingen (91. Donaueschiiigen) . 11 . Juni . Durch
Blitzschl ag brannte vorgestern Mittag das Wohn - und Oekonomie-

S
ebände des Benedikt Willmann vollständig nieder . Der Gesammt-
haden beläuft sich auf etwa 13000 M . Willmann ist versichert.

^ Waldshut , 11. Juni . Gestern Nachmittag kurz nach 3 Uhr
während eines ziemlich heftigen Gewitters wurden unsere Feuerwehren
alarmirt zur Hilfeleistung nach Birrldorf , wo der Blitz gezündet
hatte und mehrere Gebäude brailnteil .

fl> Bötzingcu -Oberschaffhausnl , 10 . Juni . Gestern Nach¬
mittag zwischen 1— 2 Uhr zog ein heftiges Gewitter über die
Gemeinde und schlug der Blitz in das Wohnhaus des Waldhüters
Georg Jakob I e n n e in Oberschaffhausen jedoch ohne zu zün¬
den . Der Schaden an 'der Gebäulichkeit ist noch nicht genau fest-
gestellt , doch wird angenommen , 'daß er nicht gering sein wird .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12. Juni .

* Aas Befinde « S . A . K . des KrSgroßherzogs war der

„Karlsr . Ztg . " zufolge in der vergangenen Woche im Wesent¬
lichen unverändert und , von immer noch wiederkehrenden, wenn auch
vorübergehenden Schwankungen abgesehen, befriedigend . Allgemein¬
gefühl, Schlaf , Appetit waren gut .

* Herzog Augen von Leuchtenderg , Bruder der Prinzeffin
Wilhelm von Bade», liegt Nachrichten aus Petersburg zufolge hoff-
Mlngslos darnieder . Ei »l schweres Leiden, das im Laufe weniger
Monate den Herzog zum dritten Male befalle» hat , läßt die Hoff¬
nung auf Wiederherstellung des 54jährigeu Fürsten mehr als zweifel¬
haft erscheinen .

* Postalisches . Nachdem schon kürzlich eine dahin gehende
Verfügung des Staatssekretärs des Reichspostamts veröffentlicht
worden fit , bringt der „Reichsanzeiger " folgende Mittheilung :
Das Verbot der offenen Versendung von Ansichtskarten ntit Bcr -
zierunge « usw . aus Mineralstaub , Glassplitterchen , Glas¬
kügelchen , Sand , Metalltheilchen und dergleichen tritt erst vom
1 . Oktober und zwar außer im inneren deutschen und deutsch¬
schweizerischen Verkehr auch im Wechselverkehr mit Oesterreich -
Ungarn m Kraft .

— Ile ungarische A«pelle Mörös Miska , welcher ein Weltruf
vorausgeht , wird morgen , Donnerstag Abend, im Stadtgarten
Hierselbst konzertiren. Mehrfach hat auch der Kaiser die vorzüglichen
Leistungen der Kapelle anerkannt . So schreibt das „Kl . Journ ." :
Am Freitag fand in der österreich -ungarischen Botschaft in Berlin
ein Souper statt , zu dem auch das Kaiserpaar erschienen war .
Die Tafelmusik wurde von Vörös Miska mit seiner Kapelle aus¬
geführt . Die Ehre , wiederum vor dem deutschen Kaiser zu spielen,
gab de» Leistungen des temperamentvollen Künstlers und seiner
Kapelle eilten besondere » Schwung , ein hinreißendes Feuer , so daß
der Kaiser mehr als einmal seinen Beifall zu erkennen gab . Nach
dem Diner wurde die Kapelle nach dem Herren -Salon des Bot¬
schafters befohlen und hier spielte Vörös Miska das ungarische Lied
„Js -is -is " , über dessen Vortrag der Kaiser seine besondere Befriedi¬
gung aussprach. Nach einiger Zeit ließ die Kaiserin ihrem hohen
Gemahl sagen, „sie würde auch sehr gern noch schöne ungarische
Musik hören" , worauf die Kapelle ihre Kunstleistungen in den Ge¬
mächern der Hofgesellschaft fortsetzte . Als das Kaiserpaar sich gegen
1 Uhr verabschiedete , sprachen die Kaiserin sowohl als auch der Kaiser
nochmals ihre besondere Anerkennung über die Leistungen Vörös
Miskas und seiner Kapelle aus .* Aahndnng . Im „ Volksfreund " wird folgende Fahndung
veröffentlicht : Bei dem am Samstag den 8. d. M . iin Stadt¬
garten abgehaltenen Sommernachtsfest wurden offenbar in
böswilliger Absicht einige Gas -Kandelaber aufgedreht und die Ge¬
schütze auf dem Lauterberg umgestellt. Wir setzen für die Ermittelung
der Thäter eine Belohnung von 10 M . aus . Das Gewerk¬
schaftskartell Karlsruhe : Albert Willi , 1 . Vorsitzender, Kurvenstr . 17.

§ verhaftet wurde ein 48 Jahre alter früherer Leibkutscher
aus Berlin , der zeitweise geistesgestört und auch schon aus Irren¬
anstalten entwichen ist . Derselbe ist von der Staatsanwaltschaft
Mannheim wegen Diebstahls verfolgt und außerdem verdächtig , in
Straßburg ein beinahe noch neues Fahrrad gestohlen zu haben , das
er hier um 105 Mk. verkauft hat . Er selbst gibt zu , daß er schon
viele Räder verkauft, die ihm ein anderer Hochstapler geliefert habe.

Natürlich darf man mit Viesen Schandthaten einer ver -
thierten Fanatikerrotte nicht eine ganze Nation belasten . Man
darf ferner darüber nicht vergessen , wie viel ehrliche Begeister¬
ung und aufopfernde Hingabe sich in derselben Erhebung zeigte ,
die sich mit der Jnstitutton d; r Hängegendarmen befleckte
Millirnen wurden geopfert ; in Paris , London , Berfin , Wien .
Florenz und Stockholm wurden diplomatische Agenten unter¬
halten ; mit Lebensgefahr unter falscher Deklaration — meistens
in englische Schnittwaaren gepackt — Waffen über die Grenze
geschmuggelt ; kurz — bis auf die Bauern , die durch einen ge¬
schickten Schachzug 'der russischen Regierung vom Aufstand ab -
gehalten wurden , war die Erhebung allgemein .

Daß sie wegen der änßerst strengen preußischen Grenz¬
sperre nicht nach Posen hinübergreifen konnte , ist bekannt . Be¬
kannt auch, daß trotzdem in -der Provinz viele Geistliche wegen
Aufreizung bestraft , viele geheime Verbindungen sorgsam über¬
wacht oder aufgehoben wurden . Nur von einer dieser Verbind¬
ungen mag hier erzählt werden . Sie wäre lächerlich , wenn sie
nicht doch einen ernsten Hintergrund gehabt hätte und aus einem
Idealismus hervorgegangen wäre , den man auch beim Gegner
achten nmß .

Es gab nämlich eine geheime Verbindung unter den Ginn -
nasiastcn der Provinz Posen , einen „ großpolnischen Jugend¬
bund ", der am 19 . Februar 1861 gestiftet war und an den katho¬
lischen Gymnasial zu Posen , Tvemessen , Ostrowo , Lissa und
Glogau bestand . Er umfaßte ungefähr 150 Mitglieder , alles
Schiiler . Ter Zweck war : „durch polnisch -nationale und
historisch-soziale Bildung die reifere Jugend moralisch und geistig
zu tüchtige !: Polen und zu geeigneten Befreiern des geknechteten
Vateclandes zu machen .

" So wurden Diskussionei : veranstaltet .
Jedes Buch ward mit dem Vereinsstempel gezeichnet , der das
polnisch - lithanische Wappen mit der Unterschrift B*ze cos Poleke —
Gott schütze Polen ! — trug . Jeder Schüler bezahlte einen monat¬
lichen Beitrag von 2 '/, bis 5 Silbergroschcn an den Kassierer . Und
mit diesen Beiträgen ermöglichte es die Posener Abtheilnng des
Geheimbundes, die sich Koscziuszko nannte und 45 Mitglieder zählte ,

Ein Studentenfest .
— Karlsruhe . 12. Juni .

Das gestrige Gartenfest der Studentenschaft der Karlsruher
Hochschule , veranstaltet zu Gunsten der Bismarcksäule . erfreute
sich eines lebhastei: Zuspruchs seitens des Publikums uird nahm in
jeder Hinsicht einen schönen und frohen Verlauf . Im Stadtgarten ,
dessen herrliche Anlagen im vollen Rosenflor erglühten , war Tfich
an Tisch besetzt. Vor dem Restaurationslokal waren die Plätze vor¬
nehmlich dem Bismarck-Ausschuß und der Professorenschaft , die zahb>
reich vertreten war , Vorbehalten, hier auch leitete unser bewährter kgl.
Musikdirigent Liese die Vorträge der Kapelle des Artillerieregiment »
Nr . 14 , während ans der Seite des Musikpavillons , in welchem Meister
Boettge die Kapelle des Leib-Grenadier -RegimentS dirigirte , die
mannigfachen studentischer : Verbindungen ini bunteir Mützenschmnck
in fröhlicher Stimmung sich niedergclaffen hatten . 9lber nicht um-
sonst weiß ein Studentenherz den Zauber holder Weiblichkeit z«
schätzen. Das Festkomitee hatte es verstanden, aus dieser Schätzung
Kapital zu schlagen und auch eine Anzahl anmuthiger junger Damen
feinem Zwecke insofern dienstbar zu machen , als es ihnen den Verkauf
der Blumen , Ansichtskarten, Theaterbillets und Festzeitungen übertrug .
Und daß damit das Richtige getroffen war . zeigte die Emsigkeit,
mit welcher in den drei eigens hierzu errichteten Pavillons und auch
im „fliegenden Verkauf" die lieblichen Feen dem studentischen Bis »
marckansschuß die Kaffe füllen halfen , nicht minder freilich das kauf-
freudige Entgegenkommen, welches die lichten Frühlingsgestalten bei
den überqnellenden Studentenherzen fanden. Die schöne sommerliche
Witterung ließ es zu . daß sich ein Helles , frisches Bild entfaltete
und wein: auch „am Abend , da es kühle ward " , dunklere Um-
hänge neidisch hier und da die duftigen Sommertoiletten der
Damenwelt zu verhüllen trachteten , so machte doch das Ganze
gerade da noch einen besonders schönen Eindruck, als rings im Garten
die Lampions erglühten und rund um den See die Lichter auf¬
flammten . die sich weithin im Wasser wiederspiegelten. Daß unter
der Karlsruher Studentenschaft literarische und darstellerische Talente
den gestrigen Abend- nicht vorübergehen ließen, um auch den anderen
Sterblichen ein Beispiel ihrer steten Künste zu geben, war besonders
dankenswerth . Die sezessionistisch angehauchte Festzeitung , auf welcher
ein Kentaur , bekanntlich ein Ideal der Weisheit und Erziehung -
knnst bei den Alten , den lichtumfloffenen Stadtgartensee bewundert ,
bot auch sonst noch hübsche Vignetten und Zeichnungen , unter denen
u . a . die Portraits des Ausschusses zur Errichtung der Bismarck¬
säule sehr gelungene Karrikaturen waren, während die „ Genesis der
Bismarcksäule " und die „Betrachtungen über den Neubau des Physi¬
kalischen Instituts " darthaten , daß eine Studentenfeder es auch unter¬
nimmt , in den Geheimniffen journalistischen Schaffens sich zu _

ver¬
suchen . Unter den Liedern, welche die Festzeitung enthielt , begrüßten
wir gen : auch 91 . v. Freydorf 's frisches „Flottenlicd " und neben
Gedichten, die Bismarck sowohl wie das Studententhum preisen,
auch übermüthige Lyratöue , welche der „technischen " Dichtcrseele
Hugo Gramatzki's entsprangen und die u. a. von folgendem neuen
Klang in der Poesie zu berichten wissen :

Was haben die Poeten
UnS alles schon gesagt :
Es heult der wilde Sturmwind ,
Der über Felder jagt .
Die grünen Blätter lispeln ,
Es murmelt gar der B > ch,
Die dumpfen Donner rufen
Mit greulichem Eekrach.
Dies alles ist veraltet .

Sört , was die Technik bringt,
8 ist gewiß was Neues :

Die Bogenlampe singt !
Ji :zwischen aber „stiegen " im kleinen Festhallesaal die wirklich

sehenswerthenVorstellungen des studentischen Variete - Theaters ,
in welchen der Geist des Kolosseums mit dem der ultrasezessionistischen
Kunst eine solenne .Verbrüderungsfeier beging. Da gab 's Gesangs -
Humoristen und Salonzauberer , parodistische Deklamatoren und
Herkulesse, Akrobaten und Schnellmaler , dazu eine
Serpentintänzerin , die in den Lichteffektei: mit ihrer Kunst aitch ihrer¬
seits Effekt zn machen wußte , nicht zu vergessen das Studenten¬
orchester , das unter Leitung des Hern : Krattinger , sind, ing .,
mit den beiden Militärkapellei : im Garten eifrig um die milsikalische
Palme rang . Ein Tanzvergnügen , das sich auschloß , diente dazu ,
die Wirkllng des Abends noch zu erhöhen.

So war der Eindruck, den das Studentenfest machte, ein über¬
aus anmuthender und wir hoffei: gern, daß die rege Betheilignng
seitens des Publikums , unter dem wir u . a . auch die Minister
Nokk und Bnchenberger, Oberbürgermeister Schnetzler re . bemerkten ,
den Seckel des Denkmal-Ausschusses reichlich gefüllt haben , ailf daß
der Thurm zum Gedächtniß und zu Ehren des Gewaltigen , dessen
Kolossalbnste gestern vor grünem Banmhiutergrimde im Hellen Licht
der Scheinwerfer erstrahlte, bald den Namen eines „Schnldthurms "
abznlegen im Stande ist.

Handel und Verkehr .
Wie « , 11. Juni . Getreideniarkt. Weizen per Herbst 8 .39 ,

Mai -Jnni 8.17, Roggei: per Herbst 7.29 , Mai -Juni 7 .80 , Mais
per Mai -Juni 01 5 .64, Hafer per Herbst 6 .45 , Mai -Juni 0 .00 .

ein Heftchen religiös -politischer Hymnen drucken zu lassen, die öffentlich
vertheilt und bei den „nationalen Abendandachten" in Posener Kirchen
gesungen werden sollten. Bei dieser Verthcilungsthätigkeit wurden
ein paar Schüler des Posener Mariengynmasinms abgefaßt und
relegiert .

Jede der vier Abtheilungen mm — die fünfte , in Glogau . hatte
sich bald ailfgelöst, — wählte drei Bevollmächtigte in ' s Komitee .
Sie bildeten den „Zjazd“

, den hohen Rath , der über den Bund , die
Statuten re. bestimmte . Alle vierzehn Tage fand Sitzimg statt ;
feierlich begangen wurden aber besonders der 19. Februar
als der Stiftungstag , der 3. Mai als der
polnische Konstitutionstag , der 29 . November als der
Revolntionstag von 1839. Auch der Sieg vor Wien ( 12. Septem¬
ber) ward festlich begangen. Die neuen Mitglieder mußten durch
eii: älteres Mitglied vorgeschlagen sein , das sich für die Reife (I )
des Kandidaten verbürgte. Nachdem auf 's Genaireste die Gesinnung
des betreffenden neu Vorgeschlageueu erforscht war . »:ahm man ihn
auf . Bei der Aufnahme mußte er einen Eid schwören. Dann ward
ihn : eii: slavischer Name verliehen, unter dem er in den Listen ge¬
führt ward .

Man sieht , dieser Gymilasiastenbnnd hatte Methode . Am weite¬
sten jedoch gingen die Schüler von Lissa . Um nämlich die Besucher
der untere » Klaffen würdig für den späteren Eintritt in den Verein
vorzubereiten , gründete» sie einen Extrabnnd „jüngerer Brüder " , mit
dessen Leitung natürlich eins der eifrigsten Mitglieder betraut ward .

Es scheint ans dei: ersten Blick mehr als verwunderlich , daß
das Geheimuiß so lange bewahrt werden konnte, daß die Ab-
theilimgen in den verschiedenen Städten in Fühlung mit einander
blieben , daß sie regelrecht ihre Akten anstauschten , ohne daß die
Lehrerschaft etwas merkte. Aber es ist bald klar , daß gemeinsames
Schuldgefühl die junge» Herren auf der einen Seite ebenso fest zu-
sammenband . wie gläubiger Idealismus auf der andern . Mancherlei
trat noch hinzu. Es ward schon von dem Eide gesprochen, der bei
der Aufnahme abgelegt werden mußte. Er ist uns erhalten geblieben
und lautete folgendermaßen:

„Indem ich N . N. mit Neberlegung und Vorbedacht dem
Natioualverciu beitrete, schwöre ich in Geaeiuvart der bi« VW»



6eite 4 _ _ _
Teleiuamme der „Bad . Preise" .

- 5- - == Berlin , 12 . Zum . Der Kaiser besuchte gestern Abend iw.
Botel den ehemaligen russischen .Botschafter Grasen Schuwalow ,
welcher darauf beim Reichskanzler dinierte . — Der Kaiser reiste
gestern Abend 11 % Uhr nach Kiel ab .

bä Berlin , 12. Juni . Dem „ Berl . Tgbl ." zufolge verlautet
gerüchtweise, daß zu den Anfang September stattfindeuden
Manövern öei Danzig auch der Zar erwartet werde, der sich von
da zu einem vierwöchentlichen Aufenthalt auf Jagdschloß Wolfs -
garten bei Darmstadt begeben werde.

hd Berlin , 12. Juni . DieEinberustmgdes Kolonialraths
ist den „Neuest. Nachr." zufolge auf den 27 . Juli festgesetzt worden.
Den Hauptberathungsgegenstand bildet die Ueberficht über den
Kotonialetat für 1902.

bä Berlin , 11 . Juni . Der Börsen - Ausschuß ist heute
Vormittag 11 Uhr im Reichsamt des Innern zusammengetreten.
Wie verlautet , ist außer der jetzigen Tagung bereits eine solche für
den Herbst in Aussicht genommen. In Kreisen des Ausschusses
wird angenommen, daß die Erörterungen der zur Verhandlung
stehenden Fragen einige Tage in Anspruch nehmen werden.

= Budapest , 11 . Juni . Der in Segeswar weilende Chef
8es Generalstabes , Feldzeugmeifter v . Beck , welcher heute fein
LOjähriges Jubiläum als Generalstabschrf feiert , erhielt u . a .
zahlreichen Glückwunschtelegrammen ein solches vom deutschen
Kaiser . (Feldzeugmeister v . Beck ist bekanntlich am 21 . März
1830 zu Fxeiburg i. Br . geboren . D . R . )

M Rom, 12. Juni . In den nächsten Tagen findet im Qnirinal die
Tanfe der jungen Prinzessin statt . Die Königin befindet srch bei guter
Gesundheit, wird aber der Taufe wahrscheinlich - nicht beiwohnen.

— Paris , 111 Juni . Me Geueralvexsammlung der
Aktionäre des „Figaro " beschloß die Absetzung der Administra¬
toren Perivier und Rodahs und ernannte den Vorsitzenden des
Verwaltungsrathos , Prestat znm provisorischen Administrator .
Percvier und Rodays weigern sich , die Geschäftsräume des
„ Figaro " zu verlassen . Um 11 % Uhr Nachts legte der Fricdens -
xichter das Siegel au dm fertig gestellte« Satz des „Figaro " , der
nur nach Entfernung des Namens Perivier gedruckt werden dürfe ,
was letzterer aber verweigerte . * 1

Als der neuernannte provisorische Administrator Prestat mit
dem Auffichtsrath im „Figaro " erschien, fanden sie die Thürenvex -
tarrikadirt . ■ ' * ' ^

>
’ --- London , 11. Juni . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Tripolis vom 9. dss. , Sultan Ibrahim von Wadai wurde
ermordet . Der Bürgerkrieg hat aufgehört .

— Washington , 12 . Juni . Mac Kinley hat eine Erklärung
erlassen , dahin gehend , daß er die Aufstellung seiner Kandidatur
jüs die dritte Amtsperiod e als Präfide ut nicht annohmen werde .

Gegen die „protestantische Propaganda ".
;

~ — Rom, 12. Juni . Der „Osservatore Romano " veröffentlicht einen
Bericht über einen gestern in Gegenwart von 20 Kardinalen , zahlreichen
Bischöfen » Prälaten und sonstigen hervorragenden Persönlichkeiten ge«
haltenen Vortrag de» Kardinals Parocci über die Bertheidignng des
katholischen Glaubens gegenüber der protestantischen Propaganda . Dem
Blatte zufolge schilderte Parocci die Angriffe, welche der Protestantismus

i überall , besonders in Italien und Rom gegen den Katholizismus richtete ,
^wobei er sich die gegenwärtige Erschütterung der gesellschaftlichen Ver¬
hältnisse zu Nutze mache. Indessen werde, wie der Kardinal hinzu-
fügr, dieses »«sinnige und gefährliche Werk niemals vermögen» das Werk
Gottes z« vernichten. In der Versammlung gelangte auch ein Brief des
Papstes zur Verlesung, worin derselbe seine Freude über das Werk der
Vereinigung zur Vertheidiguug des Glaubens in Rom ausdrückte.

Die Eröffnung des spanischen Cortes .
— Madrid , 12. Juni , Die Königin - Regentin , begleitet

vom Könige und den Jnfantinnen,eröffnet - in feierlicher Weise die
Cortes . Die Königliche Familie wurde lebhaft begrüßt . In der
Botschaft sagt die Regierung , sie werde dem Parlamente
wichtige Vorlagen unterbreiten , welche mit den Lehren, den
trüben Erfahrungen und den Wünschen des spanischen Volkes
im Einklänge stehen .

; Ferner stellt die Thronrede fest, daß der Papst der spamschen
Nation seine mächtige Unterstützung zu leihen Willens sei und
bemerkt weiter, daß die auswärtigen Mächte die besten Be¬
ziehungen zu Spanien unterhalten . Endlich wird betont , daß die
Regierung insbesondere damitzbeschäftigt sei, die Beziehungen zu dem
a m e r i k a n i s ch - s p a n i s ch e n Ländergebiet enger zu gestalten . Unter
de« angekündigten Vorlagen befindet sich auch eine bezüglich der
'• sammelten Mitglieder der Abtheilung . . ., daß ich das Geheimniß

der Existenz und Wirksamkeit dieses Vereins ohne besten Erlaubniß
Niemandem jemals offenbaren nnd im Geiste seiner Statuten ,
Grundsätze und seines Willens stets mit Eifer arbeiten will.
Außerdem schwöre ich , daß ich aus dem Nationalverein vor Been¬
digung der Gymnasialstudien nicht austreten und , so lange ich

- demselben angehöre , die Pflichten eines Mitgliedes freudig erfüllen'
will. Vor Allem aber schwöre ich , alle Kräfte znr Befteiung des

. unterdrückten Vaterlandes aufzubieten . Sollte ich je diesen Eid
brechen , so soll mich die wohlverdiente Strafe treffen, wie sie
Menschen ohne Ehre und Glauben gebührt . Und jetzt schwöre ich
beim Vaterlande , bei der künftigen Wiedergeburt meiner Nation ,
beim Namen eines Polen , daß ich Alles , was ich in diesem Augen-

‘ blicke in Gegenwart der versammelten Mitglieder beschworen habe,
treu und vollständig halten will !"

Gewiß eines der intereffantesten Dokumente der ganzen Zeit .
Als aber schließlich einige Papiere beschlagnahmt waren , fand man .
daß der Verein — Lehrer zu Ehrenmitglieder » ernannt hatte , daß
Lehrer seit langem vom Bestehen der Geheimverbindung unterrichtet
waren .

Ein seltsamer Gegensatz: dort Hängegeudarmen . die falsch ver¬
standener Patriotisinus zu Meuchelmörder» macht , hier unreife
Schüler , die jugendlicher Idealismus vom harmlosen Spiel der
Jugend fort zum politischen Geheimbunde führt . Und doch schließ¬
lich derselbe Gedanke, der in verschiedenen Köpfen Verschiedenes aus¬
löst. . Bei aller Gefährlichkeit des Treibens liegt etwas Rührendes
ln den 2 '/» Silbergroschen , die von den Gymnafiasteu für ihr Vater¬
land monatlich geopfert werden. Wer sich seiner Schulzeit erinnert ,
weiß , welches Kapital für dir meiste» von uns dir paar Groschen
darstellten .

Der weiße polnische Adler hat das . Fliegen verlernt . Und
wenn er neu versuchen sollte, die Flügel zu heben, wird er nur das
eine erreichen , daß sie noch üiehr gestutzt werden. Hoffen wir für
ihn und für uns , tzaß es dazu nicht erst zu kommen braucht .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Keidelöerg , 11 . Juni . Der hiesige Oberbibliothekar . Professor

Zauaemeister wurde der „Heidelb. Zeitung " zu Folge znm
derUviversititsbibliotbek in Boirn berufen.

DäDrf w e
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kirchlichen Kongregationen auf der Grundlage der geltenden
Gesetze.

Ferner heißt es in der Thronrede , eine Aenderung des
Concordats müsse erstrebt und die Landesvertheidigung
verbessert werden. Der Kammer werdr ein Entwurf vorgelegt wer¬
den, welcher dem Staatsschätze die Möglichkeit giebt , eudgiltig ans
die Ausgabe von Papiergeld nnd die Prägung von Silber
zu verzichten .

Der König und die Königin -Mutter wurden bei ihrer Rück¬
fahrt in den königlichen Palast von der Bevölkerung lebhaft begrüßt .

England nnd Transvaal.
— London , 11 . Juni . Im Unterhaus thckilte Chamberlai »

mit , Milner werde wahrscheinlich im August nach Südafrika
zurnckkehrcu.

hd London, 12 . Juni . Die Verlustliste der Engländer in Süd¬
afrika verzeichnet für gestern: 3 Gefallene, 31 Verwundete, 34 an Krank¬
heit Verstorbene.

hä London , 12. Juni . Aus Kapstadt wird gemeldet : General
Rundle ist in Harrismith eingetroffen, nachdem er mit seiner
Kolonne einen langen Ritt durch den Freistaat ausgeführt hatte -
Ueberall zerstörten seine Truppen die Proviantvorräthe
der Buren , um dieselben an der Verproviantirung zu hindern «
15 Tonnen Getreide wurden verbrannt .

— London , 11 . Juni . Lord Kitchener telegraphirt voyr 11 .
ds . aus Pxätoria : Kommandant Reusburg mit seinem Kommando
ergab sich in Pietersburg . 100 Bewaffnete seien schon in die
Stadt gekommen , andere würden folgen .

hd London , 12 . Juni . „Daily Mail " wird aus Kap¬
stadt gemeldet : Die Unter wer sung Botha ' s und seiner
Anhänger werde jede » Augenblick erwartet . Man ist
allgemein der Ansicht, daß diese Unterwerfung das Ende des
Krieges bedeutet . In der Kapkolonie liegt kein Anlaß zu
Besorgnissen vor . Die Eisenbahnzüge verkehren Tag und Nacht .

Demselben Blatte wird aus Pietermaritzburg ge¬
meldet : Hierselbst ist das Gerücht verbreitet , daß die Buren
sich noch vor dem 15 . Juni unterwerfe » würden .

— Brüssel , 11 . Juni . Krüger wird Frau Botha im
Haag erwarten , während Le yd s der Dame wahrscheinlich entgegen¬
fährt . In hiesigen Burenkreisen herrscht das Gerücht, Frau
Botha wolle Krüger zum Friedensschlnß rathen gegen Ge¬
währung einer weitgehenden Autonomie Seitens
Englands .

— Haag , 11 '. Juni . Der Sekretär der Gesandtschaft der
Südafrikanischen . Republik , van Boeschoten, gab Vertretern der
hiesigen Blätter - ' gegenüber im Namen des Präsidenten Krüger
die Erklärung ab , daß Krüger von den heute vom „Standard "
gemeldeten Verhandlungen zwischen den Bärenführern und Lord
Kitchcncx nichts wisse. Wenn derartige Verhandlungen wirklich
cingeleitet würden , so fei er dabei nicht betheiligt .

hd Berlin , 12. Juni . Einen imposanten Verlauf nahm gestern
Abend eine Versammlung , die das hiesige Komitee der inter¬
nationalen Burenliga einberufen hatte , der junge Dewet
der aus Budapest hier wieder eingetroffen war , übte an England und
dessen leitenden Männern eine scharfe Kritik . An das internationale
Buren -Liga -Komitee in Paris und andasenglischeParlament
wurden Telegramme gerichtet.

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 11 . Juni . Der Kaiser von Oesterreich

richtete, wie. die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet , am 31 . Mai von

Wien nachstehendes Telegramm an den Grafen Waldersee :
„Ich war von Ihrer Ernenung zum Oberbefehlshaber

der verbündeten Truppen in Ostasien auftichtigst be¬
friedigt . So gereicht es mir nunmehr , da Sie an
dem gedeihlichen Abschlüsse der Ihnen übertragenen Auf¬
gaben stehen und nach Europa heimkehren werden , zur
vollsten Freude , Sie , lieber Feldmarschall , hierzu auf
das Wärmste beglückwünschen zu können . Das
Vertrauen , welches Ihr erhabener Kaiser in seinen
vielbewährtcn Heerführer setzte, haben Sie unter den eigenartig¬
sten Verhältnisse » auf das Gediegenste gerechtfertigt . Gerne
wußte ich die am Lande verwendeten Detachements meiner Eskadre
in Ostasien unter ihrem Befehl und herzlichst danke ich Ihnen
für alle Fürsorge und echte Waffenbrüderschaft ,
welche Sie da stets walten ließen . Möge Sie , lieber Feld¬
marschall , auch fernerhin Gottes Schutz begleiten im Dienste
der guten Sache und damit Ihres allerhöchsten Kriegsherrn . "

— Berlin , 11 , Juni . Die Gesellschaft elektrischer Feru -
drucker . die die ausschließliche Licenz auf den bei Siemens u.
Halske erfundenen, von jedem Ungeübten zu benutzenden Typen¬
drucktelegraphen, genannt elektrischer Ferndrncker. besitzt , schloßmit dem Reichspostamt einen Vertrag , auf Grund dessen vor¬
aussichtlich noch im Laufe des Jahres 1901 die Einführung des
Apparats in den öffentlichen Verkehr Berlins erfolgen wird . Schon
jetzt wird der Apparat bei Privaten eingeführt , um ihnen eine
direkte Korrespondenz mit dem Haupttelegraphenamte zur Airnahme
wie znm Anfgeben von Telegrammen zu ermöglichen.

--- Leipzig , 11 . Juni . Der hier tagende Verlegerkongreß
beschloß in seiner heutigen Plenarsitzung , seine Verhandlungen über
die urheberrechtlichen Vertragsverhältnisse zwischen den
Vereinigten Staaten und den europäischen Staaten
von dem ständigen Kongreßbureau zu einer Denkschriftausarbeiten zu lassen , die Namens des Kongresses den
europäischen Regierungen und den Negierungen der VereinigtenStaaten zu unterbreiten seien . Der Kongreß spricht die bestimmte
Hoffnung aus , daß die Vereinigten Staaten in nicht zu ferner Zeitder Berner Konvention beitreten möchten.

— ßyrilliania , 11. Juni . Die beunruhigenden Gerüchte über
den Gesundheitszustand Ibsen ' s sind unbegründet . Ichkann aus bester Quelle mittheilen , daß der Dichter sich in beständiger
Besserung befindet. Er fährt täglich ans und wird hoffentlichbald auch seine Spaziergänge in der Stadt wieder aufnehmenkönnen. (Fff . Z .)

Vermischtes.
' = Berlin , 11'

. Juni . Die B . N . N . erfahren , der preußische
Fiskus lasse in den Bezirken Munster und Osnabrück durch pri¬
vate Bohrgesellschaften nach Kohle bohren .

hd Dresden , 12 . Juni . (Tel .) >Der sozialdemokratische
„Vorwärts " meldet von Hier, daß die Kreditanstalt für Industrie
und Handel gestern von Gläubigern förmlich gestürmt und die
Burcans Nachmittags polizeilich geschloffen wurden . Die Be¬
hörden n«h«km eine Revision vor .
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hd Kannover , 12. Juni . Graf Waldersee wird mit dem

gesammten Armee - Oberkommando von Shanghai aus
direkt nach Deutschland zurückkehren und bereits in den ersten
Tagen des August in Hamburg landen . Der Feldmarschall
fährt nicht nach Homburg , sondern direkt nach Hannover . Sein
Gesundheitszustand ist durchaus gut . (B . L.-A.)

— Berlin , 12. Juni . Die Denkmünze für die China -
Krieger wird nach einem Entwurf des Kaisers von Profeffor
Walther Schott modellirt und in der Königlichen Münze geprägt
werden. L. A. !

— Iientstn , 11 . Juni . (Reuter ). Me hiestege Handels » ,
kammer erhebt entschieden Einspruch dagegen , daß die ,Stadt Tientsin den chinesische » Behörden wieder über »,
geben werde.

hd London, 12. Juni . Aus Peking wird gemeldet: Prinz ,
Tschung reist mit Genehmigung des deutschen Gesandten morgen ab,um dem deutschen Kaiser das Bedauern des chinefische» HofeS üb« die,
Ermordung des Herrn von Kettel« auszudrücken. In seiner Begleitung ,werden sich befinden der Chef der Bergbaubetriebe, der Direktor der Kortxj
Hahn und ein Arzt. -

— Kongkong , 12 . Juni . In der letzten Woche kamen hi«
161 Erkrankungen und 155 Todesfälle au der Pest vor.

Am Aangtse . *
= London , 11 . Juni . Die „Times " bemerkt in ikcem ,

heutigen Leitartikel , die Berliner Nachricht , daß eine deutsche ;
Besatzung von 800 Mann nebst einer Batterie für Shanghai :
bestimmt sei, werde in England große Ueberraschung
erregen . Bisher habe stets verlautet , das Dangtsethal
gehöre in die britische Interessensphäre .
Shanghai sei jedenfalls praktisch eine britische , durch
britisches Kapital und britischen Unternehmungsgeist geschaffene
Stadt , wenn auch eine Stadt , in der anderen Ausländern
gestattet worden sei, gewisse Rechte zu erwerben . England habe
jetzt eine beträchtliche Truppenabtheilung dort stehen, die durch¬
aus hinreich : , um Ruhestörungen und Vergehen gegen Leben und
Eigenthuin von Europäern sicher so lange im Zaum zu halten ,bis Verstärkungen eintreffen könnten . Außerdem sei der Flußbis Nanking hinauf für große Kreuzer schiffbar . ES scheineunter solchen Umständen unverständlich , warum eine
deutsche Besatzung auch nur zeitweilig dahin gelegt werden
solle, wenn nicht damit ein Stützpunkt für spätere
durchaus unzulässige politische Ansprüche
geschaffen werden solle. Die praftischen Einwendungen
gegen eine derartige Maßregel hätten jüngst in Tientsin mehrals eine schlagende Erläuterung erfahren . Die Polizei in
Shanghai sei in den Händen von Sikhs . Bei einer gemisch¬
ten Besatzung müsse es früher oder später zu Streitig¬
keiten zwischen der Polizei und ihren Landsleuten von der
britischen Besatzung einerseits und den Mannschaften der ftemde «
Besatzung anderseits kommen. (Kln . Z .)

— London , 12. Juni . Im Unterhaus ftagt « Norman
an , ob die Regierung irgend eine Information geben könne betr .
der Mittheilung , daß Deutschland beabsichtige, eine erhebliche
Garnison in Shanghai zu halten .

Cranborne erwiderte, im September 1900 landete die deutsche
Regierung eine Anzahl Truppen in Shanghai zu dem Zwecke, bei
der Aufrechterhaltuug der Ordnung mitzuwirken. Er habe keine
Kennt » iß davon , daß Deutschland bezüglich der Absicht, di,
Garnison in Shanghai jedenfalls für jetzt aufrecht zu er»
halten , irgend eine Erklärung an die englische Regierung ge»
langen ließ.

— Shanghai , 41 . Juni . Meuter . )
' Admiral Sehmonr , d« .

gestern an dem Diner der „China Association " theilnahm , hob in einer
Ansprache die Bedeutung Shanghais hervor und wie nothwendig es sei,in Shanghai eine starke Streitmacht zu halten , damit das Prestige bet
fremden Nationen in den Augen der Chinsen erhalten bleibe. Groß¬
britannien habe drei große Nebenbuhler: Rußland , Deutschland und die
Vereinigten Staten . Deutschland stehe mit England nach beiden Seiten ,
sowohl was die Handelsintereffen als seine Seemacht anbetreffe, in einem
scharfen Wettbewerb. Hiermit werde Großbritannien eines Tages zu
rechnen haben. Die Bereinigten Staaten seien Englands größter Neben¬
buhler auf dem Handelsgebiete. Diese Nebenbuhlerschaftstehe aber nichtim Wi derspruche mit Englands Politik der „offenen Thür " , die Alle aufdem Boden kommerzieller Gleichheit willkommen heiße.

Der heutigen Gesammtaustage liegt ein Prospekt der Firma
^ chwetafch ^

m ^ eidel^ SMmbttgsi/N . L. bei 3488a.

= Bingen , 11 . Juni . Ei » Kind sah in Fürfeld seinem Onkelbei dem Putzen eines ' Revolvers zu. Plötzlich entlud sich die
Waffe und die Kugel drang dem Kinde in den Hals ; es war lt .
»Ff . Z . " sofort todt .

Tübingen , 10 . Juni . Im benachbarten Kilchberg wurdeIt . Ist . Z . heute Mittag zwischen 2 und 3 Uhr Her Bauer und
Feuerwehrhauptmann Jakob Esferennauf freiem Felde vom
Blitz erschlagen .

— München . 11 . Juni . Der seit sieben Tagen abgängigeRechtsanwalt Justizrath Durlacher wurde erschossen in dem
benachbarten Walde aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor, dessen
Ursache, wie vermuthet wird , eine Frau ist. Durlacher war unver -
heirathet und lebte in guten Bermögensverhältniffen . (Ff . Z .)— Kopenhagen , 11 . Juni . (Tel .) Der heute hier ernge -
troffene englische Dampfer „Bala " stieß westlich von Gotland
mtt dem schtvcdische« Barkschiff „Frithjof " zusammen . Bei dem
Zusammenstoß ertranken 9 Mann der Besatzung 'der Bark ,
sämmtlich Dänen , Schweden und Norweger . Zwei Mann wur¬den gerettet , darunter ein Deuffcher , mtt Namen Jungmann ,welcher von der „Wala " hier gelandet wurde .hd Lemberg , 11. Juni .. (Tel .) Wegen ungeheurer Miß -
wirthschaft wurde der Gemeinderath der Stadt Mielez
behördlich aufgelöst . Eine Regierungs -Kommission hat die
Geschäfte der Stadt übernommen.

Uoze «, 11. Juni . Zwei junge Bozner Touristen , Schrott und
Naner , stürzten von der Wand des Grasleitenthurms ab und
wurden heute als Leichen aufgefuuden . Frkf . Ztg .

Caracas , 11 . Juni . Heute früh 3 Ahr wurde in der hie¬
sigen Gegend , namentlich bei La Gaim , ein starkes Erdbeben be¬
obachtet .

Portsnrouth , 11 . Juni . Infolge Berstens eines Kesselrohrs
im Fenerraum des Torpedozerstörers „ Daring " wurde vergangene
Nacht ein Mann gctödtet und vier schwer verletzt .

— Pittsburg , 11 . Juni . Wie sich nunmehr herausgestellt
hat , befinden sich in dem brennenden Schacht zu Port Royal nur
12 Bergleute . Ausströmende Stickgaje erschweren die Rettung »-,
arbeiten .



Nr. 185 . Badtnve Presse . Sette 5,
Personalnachrichten

m»s dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts.

Ernannt wurden :
Harder , Ludwig , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mannheim .

zum nichtetatmätzigen Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Baden ,
Martin , Julius , Ablöser beim Amtsgefängnitz Mannheim , zum Hilfs -
) aufseher .

Berscht wnrden .
Stcgmüller , Georg , Amtsgerichtsdiener mit Gefängnitzdienst in Buchen ,

als Amtsgerichtsdiener ohne Gefängnitzdienst nach Rastatt ,
Huber , Richard . Amtsgerichtsdiener ohne Gefängnitzdienst in Lörrach .als Amtsgerichtsdiener mit Gefängnitzdienst nach Buchen ,
Sam , Leopold , Aufseher 2 . Klasse beim Kreis - und Amtsgefängnitz

Konstanz , unter Ernennung zum Amtsgerichtsdiener nach Lörrach ,
Fritschi , Ferdinand , Aufseher 2 . Klasse beim Amtsgefängnitz Offenburg ,in gleicher Eigenschaft zum Kreis - und Amtsgefängnitz Konstanz ,
Ribler , Johann , Ablöser beim Landesgefängnitz Freiburg , unter Ernenn -

; ung zum Hilfsaufseher zum Amtsgefängnitz Offenburg ,'
Mäher , August , Ablöser beim Landesgefängnitz Freiburg , in gleicher

Eigenschaft zum Männerzuchthaus Bruchsal . ^ >

Personalverimdernngen
int Bereiche der Reichsbank:

Reichsbanknebenstelle Pforzheim :
Drittel , Kais . Bankbuchhalter , als interim . Bankvorstand an die Reichs¬

banknebenstelle in Langenberg versetzt .
' Iah », Buchhalterin -Assistent , von Reichsbankhauptstelle in Magdeburg

hierher persetzt und mit der Führung der Kasse beauftragt . ^

Perfonalveraildertmgen
im Ober-Postdirektionsbezirk Konstanz .

Ernannt sind : der Postverwalter Faiht aus Brombach zum Ober -
postassistenten in Lörrach , der Postaffistent Jörger aus St . Blästen zum'
Postverwalter in Schluchsee .

Etatmäßig angestellt sind : die Postanwärter Dimmeler in Triberg' Und Keller in Offenburg als Postassistenten .
; Versetzt sind : der Telegraphendirektor Heinze von Konstanz nachBroutberg , der kommisi . Telegraphendirektor Lochmüller von Brombergnach ^Konstanz ; der Postsekretär Wiedemann von Konstanz nach Walds¬
hut ; die Oberpostassistenten Krausbeck von Donaueschingen nach Offen¬burg , Mackel von Sigmaringen nach Konstanz ; die Postastistenten Fritzvon St . Blasien nach Schopfheim , Neundorf von Eitorf nach Freiburg ;der Telegraphenasftstent Scheidgen von Konstanz nach Sigmaringen ;die Postverwalter Heinzelmann von Schallstadt nach Brvmbach , Mohrvon Jmnau nach Schallstadt , Pfeifer . von Schluchsee nach Schönwald ,'
Wurth von Breisach nach Gutach ( Breisgau ) .

Geschäftliche Mtttheilimgen
vor einigen Tagen ist, wie berichtet wurde , in Potsdam durch un -

dorsichtiges Umgehen mit Spiritus ein Brand entstanden , bei welchemmehrere Menschenleben gefährdet wurden . Es ist dies ein Beweis dafür ,' tvie wenig das Publikum sich trotz Mer Warnungen abgewöhnen kann ,
!Spiritus oder Petroleum in brennende Flammen zu gießen . Es er¬scheint daher angezeigt , auf die von der „Fabrik explosionssicherer Ge¬
mäße in Salzkotten i . Wests .

"
hergestellten Kannen für Spiritus , Petro¬lemu und ähnliche leicht entzündbare Körper hinzuweisen , durch deren

iKonstruktion es möglich ist, diese Flüstigkesten selbst in hell brennende
Flammen zu gießen , ohne daß ein Entzünden der Flüssigkeiten in diesenKannen und eine Explosion derselben erfolgt , so daß damit selbst leicht¬sinniger Handhabung gegenüber der denkbar höchste Grad von Sicherheit
gegen Feuers - und Explosionsgefahr erreicht ist . Diese Kannen sind vonder Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefrn - Favrikation vor¬mals G . S i n n e r in Grüawinkek mit Erfolg in vielen Haushaltungen

^eingesührt und werden in dem Ausstellungslokal derselben in Stuttgart ,
Leonhardsplatz 1, in ihrer Anwendung erklärt und gezeigt , , *

hs— Das Wort Migränin ein Freizeichen ?
Die Farbwerke , Aktiengesellschaft (vormals Meister , Lucius und

Brüning ) in Höchst a . M . haben am 2 . Juni 1896 das Wort Migränin
. als Waarenzeichen für Fiebermittel , insbesondere Mittel gegen Kopf¬
schmerzen in die Zeichenrolle des Patentamts eintragen lasten . Durch»diese Eintragung ist , wie das Reichsgericht am 13 . April ds . Js . umer
Vernichtung eines den betreffenden Apotheker freisprechenden Urtheilsder Straflammer anerkannte , im Sinne des Reichesgesetzes vom 12 . Mai'1394 zum Schutze der Waarenbezeichnungen ein unbegrenztes Schutzrechträt ausschließlichen Gebrauche jenes Wortes als Waarenzeichen für die
fraglichen Heilmittel , und zwar , da es sich um ein Wortzeichen handelt ,ohne Beschränkung , jedenfalls auch in der Eigenschaft des Wortes als
eines bloßen Klangzeichens , mithin ohne Rücksicht auf die Form seiner
graphischen Darstellung erworben . Mit Unrecht habe der angeklagte
Apotheker vorgeschützt, das jetzt so viel gebrauchte Wort sei nachgerade
zum Freizeichen für Fiebermittel geworden und daher besten Eintragungin die Zeichenrolle als eines der Höchster Aktiengesellschaft , welche sichals Nebenklägerin dem Strafverfahren angeschlosten hatte , zustehenden
Waarenzeichens überhaupt unzulässig gewesen . Denn hierüber habeallein das Patentamt mit Ausschluß der Gerichte zu befinden , und jede
Nachprüfung nach dieser Richtung hin sei im gerichtlichen Verfahren ge¬
setzlich ausgeschloffen . Wenn nun der Angeklagte ein von ihm selbst be¬reitetes Heilmittel gegen Migräne im Betriebe seiner Apotheke in den
Handel gebracht habe , in der Weise , daß er nach Anfertigung des Heil¬mittels aus den angeblich bekannten Bestandtheilen Coffein und Anti -
pyrin jede Dosis in einen Papierumschlag that , die einzelnen Umschlägesodann mit Aufdruck eines Stempels als Migränin bezeichnet , und diese
bezeichnten Präparate an Käufer , sofern diese nicht ausdrücklich Mi¬
gränin von Höchst verlangten , verkaufte und hinausgehen ließ , so habe er

,das für die Nebenklägerin geschützte Waarenzeichen zur Bezeichnung eines
^
von ihm selbst hergestellten und als Waare in den Handel gebrachten
Fieberheilmittels benutzt , eine Benutzung , die an sich rechtswidrig sei, da

. keine Erlaubniß der eingetragenen Farbwerke eingeholt worden sei .'
Irrig sei auch die Ansicht , ein Waarenzeichen , das einmal eingetragen
sei , könne im Laufe der Zeit zu einem Freizeichen werden , so das Wort
Migränin in der Bedeutung jedes gegen Migräne anzuwendenden Heil¬mittels . ( Aus der „Köln . Kg . " v. ? 0 ./6 . 1901 , Nr . 414 . );

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
55 Bremen , 11 . Juni . Der Dampfer „Bonn " ist am 1b. dS. in

Antwerpen , „Barbaroffa " in Bremerhaven , „ Großer Kurfürst " und „Trave "
in Newyork, „ Wittekind" in Suez und „Prinz - Regent Luitpold " in Ant¬
werpen angekommen. „Oldenburg " ist am 10. von Suez , „Borkum " von
Galvefton , „Aller " von Gibraltar und „ Mainz " von Funchal abgegangen .
„Norderney " hat am 10. Prawle Point und „Dresden " Gibraltar passirt .

Wnss-rstanv »es Rheins .
Konstant, tzafenpegel . Am 11 . Juni 4,17 m (10. Juni 4 ; 13 m).

»md Beieitts -Riizeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehe«.)'

Mittwoch den 12. Juni :
Allgemeine Madfahrer -Zlnion . 9 u . Verslg . i . goldenen Adler .
Onsiav -Zdols Arauen - u . Zungfranen -^ erein . 4 Uhr Versammlung .
Internat . Bcrv . f. Aostkartensammler . 9 U. Vereinsabd . im Lokal .
Werke « . 81/* Uhr Vorstellung .
LiederKranz . 9 Uhr Jnbiläumsfestfeier im Lokal .
-llkattdütscher '

Aereen . H . 9 U. Fani .-Abend im Steph .-Bad . Beierth .
Wndergesellschaft Germania . H . 9 U. Gesellschaftsabd . i. Landsknecht .
Hluderverein Sturmvogel . 9 U. Vereiusabend im Tannhäuser (Jagdz ).
KarngeseKschast . 8 U. Damenabtheilung. Realschule Waldhornstr. 9.

Verbreiterung uub WhW
kt SaalbchbM

in der Kreisstraße Hlr. 16
ZSühtgraveystraße 1« Z3rette«.

Die Gr . Wasser - und Straßen «
ban-Juspektion Bruchsal vergibt
die zu obiger Ausführung erforder¬
lichen Grab -, Maurer - u . Steinhauer -
Arbeiten im Gesammtanschlag von
4060 Mk. im Wege der Ichristlichen
Angebots . Die Zeichnungen , der
Vergebuiigsüberfchlag und die Beding¬
ungen können werktäglich auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion ,
Kaiserstraße Nr . 10, eingesehenwerden.
Angebote sind mit Benützung der
daselbst erhältlichen Vordrucke ver¬
schlossen mit der Aufschrift „ Umbau
der Saalbachbrückc " auf dem Umschlag
längstens bis 3487a .2 .1
Dienstag den 18 . Juni ,

Vormittags 10 Uhr ,
portofrei bei obiger Stelle einzureichcn.
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.

Bntchniker-AT
Als technischen Gehilfen suchen

wir auf 1 . Juli ds . Js . einen im
Hochbauwesenerfahrenen,zuverlässigen
Bautechnikcr , der auf zeichnerischem
Gebiete gewandt und mit der Auf¬
stellung von Kostenberechnungen, sowie
Baubeaufsichtigung wohl vertraut ist.
Bei zufriedenstellenden Leistungen ist
Gelegenheit zu länger dauernden
Beschäftigung (Bauführung ) geboten.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
beglaubigter Zeugnißabschriften und
eines kurzgefaßten Lebenslaufes mit
Angabe des Studiumsganges und
seitheriger Thätigkeit , sowie der
Gehaltsansprüche innerhalb 14 Tagen
bei unterfertigter Stelle schriftlich
melden.

Solche Bewerber , welche im
badischen JnspektionSdienste bereits
thätig waren , bezw. die staatliche
Prüfung als Werkmeister absolvirten ,
erhalten den Vorzug . 3495a .2.1

donaueschingen , den 9, Juni 1901.
Hroßß . NezirksöauinspeLtion.

Häute u . Rohfett.
Die Großh . Heil - « nd Pflege¬anstalt ' bei Emmeudingen ver-

giebt im Wege des schriftlichen An¬
gebotes für die Monate Juli , August
und September 1901 das Ergebniß
an Häuten und Fellen und an Roh¬
fell aus ihrer Schlächterei mit bei¬
läufig 15 Stück Häuten und Fellen
und 300 kg Rohfell im Monate .

Angebote darauf sind bis 2 « . ds .MtS . bei der Anstaltsdirektion rin¬
zureichen. Die Uebernahmebeding -
ungen können auf der Kanzlei daselbst
eingefehen werden . 6722

>
In der Offenburger Lotterie

3 Kalbinnen, in der Wohlfahrts¬
ziehung 1 Treffer von M.
1000 . - , 4 st M . 100.- neben
vielen kleineren Gewinnen kanten
wieder an meine wetthe Kund¬
schaft. Nun empfehle Pfälzer
zur Ziehung auf 19 . Juni ver-
egt . Knielinger u. Badener

Loose k M . l .—, li Stück
M. 10 .— , Porto und Liste je25 Pfg. 6730
Carl Götz ,

SeMjnHng nl> SnMjift,Hehelstr . 11/1F , b . Rathhaus.

Metzgerei.
In prima Lage der Stadt Karls¬

ruhe tst eine Metzgerei per sofort
z« vermiethen .

Einem tüchtigen Metzger ist sichere
Existenz geboten , weil in ziemlichweiter Entfernung keine Konkurrenz
vorhanden .

Gest. Off. unter Nr . 6252 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten. *

Zwei Damen,ältere ledige Dame und Wittwe in
mittleren Jahren , mst etwas Kapital .suchen ein Ladengeschäft odereine Filiale zu übernehmen .

Offerten unter F . K. 4297 anRudolf Moese , Karlsruhe ,erb ._ 6593 .3.2
Kosttisch-Anerbieten .

An einem guten Mittags - n. Abend¬
tisch können noch einige Herren thcil-
nehmen. Scheffelstr . 32 , pari .

U Men gesucht:
1 Petroleumfüllapparat , 1 Salz -

tänder , Essitzfäßchen mit Ständer ,Schalenvaage , Ladenregal mit Schub¬
kasten. Offert , unt . Nr . B*296 an
die Exp, d. „ Bad . Presse" erbeten. 2.2

Zugelaufen
ist ein Jagdhund (männlich) , braun
und weiß. Gegen Futtcr - eld und
Einrückungsgebühreu abzuholenFriedrich Walien .

Rintheim, Hauptstraße Nr. 107.

CnnSrä Liedertafel Karlsruhe ,

lüöa E - Sommer -Fest
» aben -Baben statt .

Abfahrt Morgens 7°® Uhr .
Wir setzen unsere verehr !, aktivenund passiven Mitglieder hiervon mit

dem erg. Bemerken in Kenntniß , daßeine Liste zur Einzeichnung für Theil -
nehmer im Vcrcinslokalc , sowie beimII . Vorstande , Herrn Kaufmann Wil¬
helm Mayer , Schützenstraße 30,
aufliegt . 6729

Der Borstand.

wozu die geehrten Mitglieder mit ihren Angehörigen einladet
87A .2 .1 Der Vorstand .

Mannergesangverein
Karlsruhe .

Der auf Sonntag den 16 . J « « i
angesagte

Ausflug
findet nicht statt .
6576_ Der Borstand .

Deieiii nonHoflptfreuiiifm
Karlsruhe .

Donnerstag den 13. Juni ,Abends 8 */, « hr.im Restaurant „z. gold. Adler " :

Honsisverssmmluilg .
Tagesordnung :

1 . Geschäftliche Miitheilungen .
2. Gratisverloosungen . 6710

Der Vorstand.

Ruderverein Sturmvogel
Heute Mittwoch

Abend,
präzis 8 Uhr ,
Vereins,

eben-
Im Lokal Hötal

Tannhttuscr
(Jagdzimmer ).

Wir bitten um vollzähliger Er -
scheiuen. Der Borstand .

MergeseWst Germanin.
Mittwoch 8 '/,
Uhr Abends

im Lokal „zum
Landsknecht ",
Zirkel , wozu wir
unsere verehrl .
Mitglieder zu
zahlreichem Be¬

sucht hiermst höfl. einladen .
Der Borstand.

Verband
furPostkarten -Sammler
OitsgrilMJtarfsmfiß.

Mal : „ König v . Württemberg",
Ecke Zährin ^ er- und Adlerstraße .Beremsabend

jede « Mittwoch , Abends 9 Uhr .
Oer Vorstand.

Gäste willkommen.

»tadtgarten
| bei ungünstiger Witterung

Donnerstag , 13 . Juni 1901 ,
Abends 8 Uhr :

es Concert
der

Ungarischen Magnaten-Capelle
Vöris Misca

unter Leitung ihres Dirigenten Vöris BUsca .

Eintrittskarten : Abonnenten 30 Pfg . , Nicht - 1
[ Abonnenten 50 Pfg. pro Person im Vorverkaufj
| bei Hans Schmidt , Musikalienhandlung ,
| uni au der Abendkasse. 6714.2.1 1

Kinder und Militär die Hälfte .
Programm 5 Pfg. das Stuck.

MW ?" Die Eintrittskarten berechtigen nur sum
[ einmaligen Eintritt.

Hans Schmidt
Musikalienhandlung und Concert - Agentur j

Telephon 487 . ßondellplatz .

tt iihkrXrug .

Donnerstag den 13. Juni 1001 :

44

Grosse Jfltöir - Xnzat
gegeben von der

Kapelle der Kgl . UntersWerschule (Ettlingen
unter Leitung des Htrrn Kapellmeisters Ä Honrath .

Ansang 8 Uhr. Eintritt SS Pfg.
M . Schleicher .

Nach Schluß des Konzertes Fahrgelegenheit mit eigens dazu
gestellten Waqen. 6783.2.1
Aei ungünstiger Witterung findet das Konzett nicht statt.
n . 1 J auf LebenSverf.-Police , Hypo-
ITH 1 fl thek , Schuldschein, Wechsel,u Mckiwtto . Jnlins RelnhoM ,
Hainichen i. Sa ._ 3l68a .io .9

Mädchen , 10 Jahre alt , gut erzogen,
körperlich und geistig sehr gut ent¬
wickelt, wird von armen Eltern vom
Lande behufs besserer Ausbildung an
eine gute FamÜie in der Stadt
gegen geringe Entschädigung
abgegeben . Offerten unter Nr . 89501
an int Exped . der „Bad . Presse " erb

Zither-SestUschaft
der Sfidstadt .

Die Proben
inden je Donnerstag Abend
halb S Uhr im A|iilletheat «r
(Nebenzimmer im Hof , links ) statt .

Zitherspielende Dantzpil und Herren
finden jederzell Aufnahme .

Der Vorstand

Sanatorium
für

Lungenleidende
Mordrach , (bad. Schwarzwald)
3347_ Dr . Hetlinger .

Der Saal
zur 8i«irmshile
ist für Mittwsch und Sams¬
tag an einen größeren Verein
unter günstigen Bedingungen zu
vergeben . « 9493

J. Greiser .
Boimenstecken

sind zu haben bei L9494
Job . Semmler , Durlach.

2 Samen ,
mittleren Alter - , gewandt u. tüchtig,
wünschen 1 Filiale an über¬
nehme« . Adreflen unt. Nr. B9510
wolle man gefl. in der Exped. der
„ Bad . Press ? niedcrlcgen.

Garten ,
ein kleinerer , auch als Lagerplatz
geeignet , zu verpachten . 6695.2.1

Schwanenstratze 26 .
Rudolf Brecht « ] ,

Planino
,

nur kurzeZell gespielt, mit Eisen¬
stimmplatte und bester Construk-
tion , ist für den äußersten Preis !
von Mt . 380 zu verlause « .
5 Jahre Garantie . 6731 .4.1
Fritz Müller , Ksisttstr .N1, |

nächst der Lou,la »straße.

verkaufen :

stuhl , 1 Spiegel , 1 Lampe, 1 Küchen¬
schaft. Händler verbeten. 89511
Amalienstratze 71, 1 Treppe , Ein -

gang Leopoldstraßc.
Große , eleg., ^ serne E§516Kind »pb»ttBtell «

mit Vorhangstangc , neu, 140 cm sima .70 cm breit , nur M . 14.—.« erwigstraße st», 2. Steck, xecht».

Gesucht per sofort
eine tüchtige Rock - oder Taillen »
arbeiterin, sowie Lehrmädchen ,
welche das Kleidermache « gründ¬
lich erlernen wollen . 8S514 .2.1

Lchlotzbezirk 9 , 3. Stock.
Ecke Schloßplatz und Waldhornstraße .

8 bis 8 Maiergehilfen
finde « danernd «, gutbezahlteArbeit. Reise wird brauchbaren
Leuten vergütet bei 6732 *
Albert Ganter * Maler,

in Tt . Blasien (Baden ).

Tüchtige
rlallschikifer,

auf Neufilberservice eingcarbeitet ,
finden dauernde Stelle bei hohem
Lohn bei 8405a .8L

vsdrüäor Sopp,
Ettlingen .

Vcrh . Gärtner ,
31 jährig , ged. Cavallerift , in allen
Branchen d. Gärtnerei wohlerfahren ,
sucht Stelle als HerrschaftSgSrt.«er , Verwalter . Kutscher oder
dergl . Beste Zeugnisse .

Gefl. Offettrn unter Nr . 89508 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u» d Zubehör
sofort zu vermiethen. WS6.3.1

Schwa « eustratze 8 .
Rudolf Brachtet .

sch»art -ÄWselmstraße 80 . 2 Stock , tfiov ein ftin möblirte« Battmtz -
zimmer »h,c auf 1. Mi
tzk. I ». zu vermiethen. VÄgL

Näherer im 2 . Stock links daselbsi
A ) üpvurrerstr . 92 , Hinterh ., ist einü einfach möblirte » Zimmer mit 2
Betten sogleich zu vermiethen . B9 &15
ÄLinterstraßc 82 , 4. Stock , ff

gut möblirte » , sehr sch
Zimmer billig zu vermiethen.

~

Lagerplatz,
ein kleinerer, sofort zu verpachtan .

Schwnnenftraste SV.
66S4Lft Bucke » BrepAjM ,



Sette 6. Badische Preise . Nr . 135

MV-Mls-Wm- mi> Zmgstam-Imi«.
Mittwoch de« 12. Juni , Nachmittags 4 Uhr » Vor «

■ anmlung . Geschäftliches. Vortrag über „Ein Religionsphilosoph
und Dichter des Alten Bundes " . Sophienstraße 14.
6657.2 .2_

Fischer .

Versteigerung .
Freitag den 14. Juli d . I ., Vormttügs 8 Uhr

versteigere ich im Aufträge Amalienstrasse 14 b , parterre ,
Eingang Karlstrasse gegen Vaarzghlnng folgende gebrauchte , gut
ekyaltene Fahrnisse :

1 ftanz . Bettstatt mit hohem Haupt und Rost . 1 klcmer EiS-
schrank, 1 wenig gebrauchte schöne Badeeinrichtung (Wanne mit Sockel
und Kupferofcn ) , 1 Sekretär , 1 dreianniger Gaslüster mit Glühlicht
und Zug , 1 Polster -Garnitur (Kanapee und 6 Sessel , geschweift in
grün gepreßtem Plüsch), 1 zweitheil . Kanapee mit mechanischer Ein¬
richtung zum Gebrauch als Ruhebett in beliebiger Form , 1 Zicr -
tischchen , 1 vergoldeter Schemel , 1 polirter Auszugtisch mit Einlagen ,
1 Rohrtischchen mit 2 Stühlen , 1 kleine Uhr , Handkoffer , Schirm -
gcstell, 1 Stapel , 1 runder Tisch, 1 ältere Bettlade , 8 Oeldruckbildcr
m Goldrahmen , 1 Oelgeinälde , 4 ältere Bilder unter Glas , 2 Gummi¬
luftkiffen, 1 gute Zither , Sofakissen, Tischvorlagen , 1 noch gutes
Piauin », nußbaum polirt , 2 Patentklavierlampen, 1 geschnitztes
Kästchen, 2 größere oniver pol , Vasen , 1 großer Majolikakrug mit
Deckel , 2 altdeutsche Haiidleuchter , Rauchservice, 3 Wandteller ,
2 Laar große Fensterstore mit Zuaeinrichtnng , einige Herrcnkleider ,
einige elegante Damcnkleider , Blousen und Jacken re -,

wozu einladet 6705

B . Kossmann , Auktionator .

Fahrniß Versteigerung.
Im Aufträge werden aus einem Nachlasse am Donnerstag den

14. Juni » Nachmittags 2 Nhr, DonglaSstratze 14 , 3. Stock, ver¬
steigert, als :

2 vollst. Betten mit Haarmatratzen , 2 Nachttische, 1 Waschtisch ,
1 Klapptisch, 1 Nähtisch, 2 Pfeilcrkommode , 1 Spieltisch (Mahagonis
1 Garnitur iSopha , 6 Sefsel ) , l Sopha , grün , 1 kl. Lehnsessel,
2 Nipptischchen, 1 Blumentisch (für 1 Pflanze ) , 1 gr. Kommode,
1 Servirtisch , 1 AnSzugtisch (mit 4 Einlagen ) » □ Tische,
Spiegel , Bilder , 2 Oelbilder , 2 Pastellbilder , 1 Tableaux , 12 Jagd¬
bilder , Rahmen , Stehlampen , 3 neue Gaslüster , 1 Ofenschirm ,
3 einth . Schränke , 1 Dienstbotenbett , 4 Rohrsessel, Galerien , Vor¬
hänge , Glas und Porzellan , 1 gr. schöner Küchenschrank, 2 Schäfte ,
1 kl . fchbner EiSschrank » 1 kl. Herd , bersch . Küchengeschirr,
Zuber , Flaschen und versch . Hausrath ,

wozu Liebhaber einladet . 6641 .2 .2
L«. Ph . Dressei .

Zum Palmengarten
Hervenstrraste . 5928.8.7

Empfehle meinen vorzüglichen Mittagstisch in und
außer Abonnement; ebenso Nebenzimmer und Saal zur
Abhaltung von Festlichkeiten, Unterhaltungen rc .'

_ Hochachtend Wilhelm Eckert .

I

Bad und Luftkurort Peter sthal (Renchthal)
(Badischer Schwarzwald ) (Station Oppenau ).

Pension und Gastliof „zum Hirschen“
mit Dependance „ Villa Victoria “ . — Elektrische Beleuchtung .

In unmittelbarer Nähe der Mineralquellen , Bäder , Anlagen und Wald .
Für Kurgäste n. Touristen bestens empfohlener Gasthof . Pensionspreise .

Prospekte gratis . 3329 » Alb . Hofercr , Eigentümer .

Klimatischer Kurort Ober-Predithal
(Schwarzwald)

in dem rratrrrsrhSrrerr Glrttzal gelegen .
Gasthaus und Pension Adler,

neu eingerichtetes , gut bürgerliches Haus , 5 Minuten v. Tannenwald gelegen.
Prächttge Spaziergänge in die Wälder und Berge . Ruhiger , ländlicher
Aufenthalt . Mäßige Pensionspreise nach Uebereiukommen. 8227 »

Nähere Auskunft durch den Besitzer
Ft». Pleitier -

Soolbad Rappenau .
Landhaus Reichardt .

Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit voiistftndiger Verpflegung .
8212a .5.5 H . Reichardt .

pflegung . I
ardt . I

itiistkurort Aönigsfeld.
Station Peterzeü -Löniarfeid » bad . Schwarzwald . 763 m über dem Meere .

Reine Luft , schöne Tannenwälder , bequeme Spazierwege ; als
Erholungsaufenthalt der hier herrschenden Ruhe wegen sehr geeignet .

Z Pension Würstle . S
Neu und komfortabel eingerichtet , gegenüber den Anlagen . Pension mit

Zimmer von 3 Mk. an . Aufmerksame Bedienung . Gute Küche .
3464 ».s .l Der Besitzer : E » Würatle .

Bad-Ettenlieimmünster JLaKsdofiia.
Endpuntt der Lokalbahn Rhcin -Ettenheimmünster . Zweigstation Orschweier

der badischen Hauptbahn . Bahnhof in nächster Nähe des Hotels .
In dem lieblichen Münstcrthale gelegen, gegen Norden , Osten und

Süden durch Berge geschützt. Herrliche Laub - und Nadelholzwälder und
reich an schönen, bequemen Spaziergängen und Ausflügen . Ruhiger , an¬
genehmer Landmifenthalt , gesunde, staubfreie Luft .

Billigste Pensionspreise. — vorzügliche Badeeinrichtnug.
Weitere Auskunft erthrilt gerne der Besitzer

34S9a .i5 .i _ Leop . Geiser *.

ooooooooooooooooooooooo

Im Luftkurort Fretiburosf
0 Station jLäufelfingen -Olten . 868 Ml ti . M. v
0 Ruhiger , prachtvoll gelegener Sommeraufenthalt . Durch Neubauten r
v bedeutend vergrößert . Lustige , sonnige, komfortabel eingerichtete Zimmer , V

rö Herrliche , direkt an die Gebäulichkeiten anstoßende Waldspaziergänge . Q
ö Gute Bedienung ; mäßige Pensionspreise . Bis Juli redigierte Preise . 0

0 Höflichst empfiehlt sich 3103 » VarnUl « « a » er . Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
~ werden rasch und billia aiiaeierttat in der

VTfvAA6 » t7AeVe Druckerei der „Badischen Presse".

6ruobsru .LS.3na

^ W ^ MediirhE
HAMDUELG aCraskenet >13.

Reeller 6717

weg.VerringerungdesLagers.
Um die Bestände meines überhäuften

Lagers in allen nur möglichen Sorten

1 Spiegeln *
als : DivanS , Sophas , alle Sorten
Tische, Stühle , Vertiko , Teppiche,
Schränke , compl. Küchen ec. zu
räumen , verkaufe dieselbe zu jedem
nur annehmbarem Preise .

Kaiserstp . 81/83 .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M . 1 . 80 , M . 2 .80 , M . 3 .-

bei 15923

Karl Baumann,
« kademiestraste 20 ,

Carl Roth , $ o|broguerie.
Hermann Baumann ,

Krenzstraße 10.
Fr . Reich , Kaiser-Allee49 .
Kulmbacher

Exportbier
in tk und V» Flaschen empfiehlt

August Klingele,
5975 * am Kaiserplatz »

Wein ,
Sort . k Lit . 50, 60,

. . . 70, 80 u. 1 SH.
von ca. 25 Liter an oder 12 Liter -
Flaschen. Nachnahme . Fässer leihweise,
ft . Car ! Fischer , Wemgutsdefitzrr
, ie,a Neustadt a. d. Haardt . 10 .8

jßpfelmein
in unübertroffener Qualität , goldklar
und flaschenreif, mit schriftl. Garantie
für absolute Naturreinheit versendet
in Gebinden von ca. 50 Liter an zu
24 Pfg . per Liter die Apfelweiu-
kelterei von 1734 »*
A . Hörth , LtterSweier (Biden).

Muster gratis und franko .

Säckinger
Trompeter-

Bitter,
unübertreffliches De¬
stillat aus den edelsten
Magen - Heilkräutern.
Hebt den Appetit, för¬
dert die Verdauung ,
hindert die Magen¬
versäuerung, erwärnit
mild, Erleichterungbei
Katarrh .

Vielfach prämiiert , patent¬
amtlich geschützt.

Aerztlich empfohlen u . fabri¬
ziert von 2136a.8 .3
F . Bauisgartner -Dossenbach

Großh . bad . Hoflieferant,
Säckinge » a . Rh.

Niederlage für Karlsruhe
u . Umgebung : Rnxen Rein *»
Naelik . , Colonialmaaren (In¬
haber Ibeodor Martin) , Karl-
Medrichstraße 6 , Ecke Zirkel.

Größere Quantitäten Ervbeeren ,
Johannisbeeren , Kirschen und
Gemüse sind täglich abzugcbcn.
Ebenso

Schnitt - Rosen
aller Sotten in ausgesuchten Exem¬
plaren . — 3463a .3.2
Gut Werrabronn

bei Weingarten (Baden ) .

Düs Reichsgericht
hat in seiner Sitzung vom 13 . April d. I . in der Strafsache gegen den Apotheker . . . i» . » »
entschieden, daß unter dem Namen

„Migräuiu "

nur dasjenige Präparat abgegeben werden darf , welches von ,
den Farbwerken vorm .

Meister Lucius & Brüning in Höchst a. M . unter dieser Bezeichnung in den Handel
gebracht wird .

Es begeht daher Jeder , der dieses Waareuzeichen für eine andere Waare benutzt, eine
strafbare Handlung .

Es liegt im Jntereffe de» Publikums , beim Einkauf von „Migränin " in den
Apotheken rc. daraus zu achten, daß die Umhüllung , welche das Medikament einschließt, die
Aufschrift

„Migränin "
trägt , weil ti nur dann die Gewißheit hat , daß ihm das altbewährt « Höchster Präparat
verabreicht wird . 3486 ».12.1

Rel 62me-?2vier-Lio 3MM-̂ Meli liefert-billigst.
6
‘'

Verlatujeti ^ iePreisUsie

L. Hnnger.i
Stuttgart.

i a. fl. Bit,
whleMoßhaMuus—Wdmi

(großes Magazin am Karlsruher Rheinhafen )
empfehlen fämmtliche Sorten v

liiilirkolilcii .
RnhrdestiIlation §koks ,

| frei an den Aufbewahrungsort geliefert . Wir bitten, diePreisliste auf unserem Bureau einzusehen. |
Bettreter für Zweiggeschäft Karlsruhe

6703 .8.1 Bureau : Stefanienstratze 17 .

Za «Ibjzn . - ^ utelier

Hefiir . Kritisch C . Krane
’
s \ fir . ,

19III Amaiisnstrasse 19III . 6715 .10.1

Köln Rhein

Fränkischer Hof
32/36 Komödienstraße 32/36 .

Bestempfohl . Hotel verbunden mit
Wein» « . Bierrestaurant .
Spec.-AuSsch .Würzb«rg .HofbrL«.
Logis , garnirt . Frühstück , elektr. Licht,
von2 ' /2^ an . Tarif in jedemZimmer .
DGU- /iuL8t«! Iung8>'Sumo .

-MU
2020a .10 L . 1 . Brems .

f und Kinder - Hüte |
■ wegen vorgerückter Saison zu bedeutend ermässfgten Preisen . ■

1 M. Duvigneau , J
1 Kaiserstrassa 88 . 6701 .8.1 1

Reelle Gelegenheit !
Große , leistungsfäh ., auswärtige

(süddeutsche)
Udbelt

'
nbrlk

liefert frachtftei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

komplette Betten , sowie
ganze AnSstattnnge«,
gegen monatliche od. viertel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle« Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren .

Off . werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr 2297 » an die
Exp. der „ Bad . Presse ". 25

Güte, Wohlgeschmack , Ausgiebigkeit und praktische Verwendungs¬
art aeichnen

MAGGIWrO 6EMüSE -u .KRAFr - um A

vor allen iihnliohen Prüparaten hervorragend au». Angelegentlichst
empfohlen von Max Rasohdorff ( Amalienstrasse 51 . 3451 ».

Ein feines, altes

ist wegen Heirath der bisherigen Besitzerin
zu verkaufen .

Einer oder zwei Damen bietet die lieber«
nähme Gelegenheit zu guter Existenz .

Gest. Anfragen unter Nr . 6716 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

Elsässische

Weingrossliandlung
sucht bei hoher Provision

tüchtigen

Vertreter
für Baden . 3371 ».6.4

Offerten sub R. 1533 an
Haasenstein & Vogler, A.-G.,

Strassburg i . E.
Mühlbnrger Brauerei , vorm.

Freiherr!, von Seldeneck 'fche
Brauerei , sucht für ihr Anwesen
Restauration zum Bahuhof»
Kronenstraße Nr . 54 , einen tüchtigen,
kautioussähigen 6627& S

Pächter
zur sofortigen Ucbernahmc . Nähere ?
zwischen 9—10 Uhr Vormittags täg¬
lich auf dem Bureau der Brauerei .

Im Meirger .
In guter Lage ist eine neu ein¬

gerichtete Metzgerei mit Wohnung
sofort oder später zu vcrmicthen . Näh .
Werderftr . 62 . parterre. 6^ 2*

Giirtnem mit Bliunenlaben rc.
incl. Pflanzenbestand , flott im Betrieb , prima Lage , billig zu verkaufe « .

Off . bei. unter Rr . 5381 die Erp . der »Bad . Lreffie". 20.15



Nr. 185« Dadti ye Presse . Sette 7.
Ginladnirg

für alle
Amte her «essjstilsWmstlls

zum
EUerbanösLag

der
NutttMisch . AllNtjeilsffensihssttll

am 17. und 18. Juni 1SV1
9 Uhr Morgens

Rastatt
im Saale des GasthofeS „zum
LI Löwen". 6559

Z>er Keröandsdirektor .
Wilhelm Finckh.

Kim KSOMseWlist
Dingel -Dangel rc. rc. steht mein
Theatersaal für einige Sonntage
zur Verfügung. Offerten unter Nr.
8466» an die Exp, der „Bad. Presse ".

Gesucht
werden gegen gute Sicherheit2000 M
von einem Geschäftsmann in der Nähe
von Karlsruhe.

Gefl . Offerten unter Nr. 89435 an
die Exped. der „Bad. Presse " . 2.2

MrtWftMriiMilg.
Eine gutgehende Wirthschaft mit

Bierbrauerei , an der Bahnlinie
gelegen , verkehrsreicher Ort, ist au '
L Oktober , cventl. früher an einen
tüchtigen Bierbrauer zu verpachten.

Offerten erbüte unter 8. 9. 300
postlagernd Bruchsal . 3468 ».3.2

Bäckerei
von tüchtigem Fachmannin Karlsruhe
oder Umgegend per sofort oder später
zu miethe« ev. zu kaufe« gesucht .

Offerten unter A. 119 postlagernd
Stettseld . 89500.2.1

Durlach . 31
Reservoir , ein gebrauchtes , von

Eisenblech, 3,5 bis 4,0 ebm haltend,wird zu raufen gesucht von 89496
Job , »eminler , Zimmergeschäft .

Zu verkaufen
Baden -Baden .
Tine sehr gut gehende, vor¬

züglich gelegene feine Peusto«
ist auf sofort zu verkaufe«.
Zur Ucbrrnahme find Mk. 12 000
erforderlich . Die Penfion wurde
seither von einer Dame geführt
und brachte einen ansehnlichen
Ucberschuß.

Näheres durch Heinpioh
Schiolt , Freiburg i. Br .»
Rempartstratze 2. 3496a.4.1

Bäckerei - Verkauf .
In schönem Landstädtchen bei Karls

ruhe ist ein gut gehendes , schönes
« uweseu, schuldenfrei, mit großem ,
.Garten, besondere Verhältnisse , sofort
mit den besten Bedingungen zu ver -
kaufen . Auch für ledigen Bäcker
Gelegenheit guter Heirath.
, Offerten unter Nr. 89481 an die
Exped. der „Bad. Presse"._ EU.

In einem erstklassigen Badeort
ist ander» . Unternehmen « halber gut
eingeführtes 1

f. Spezialgeschäft
fit kWtllm p. p.

in bester Geschäftslage zu günstigen
Bedingungen

zu verkaufen .
Ständige Loco- und -Fremden-

kundschaft. 3491a.2.1
Offerten hau |it |io 8tlasernd

Karlspuhe unter E. S. 4 .

Zu verkaufen:
Rappftute (Irländer),™ — 1,66 w , lammfromm,
tadellose Beine und

^ kerngesund, unterE -ÄSiSUaw' schwersten» Gewicht
gegangen , straßen- und truppenfromm,
auch unter Dame gegangen , in einigen
Tagen vollständig eingefahren ;
FuchSwallach (Hannoveraner),
1,72 u>, sehr angenehme Gänge , für
schwerstes Gewicht, ebenfalls nnter
Dame gegangen , vollkommen ein¬
gefahren. 3415a.3.3
Hauptmann w. Strauch ,Rastatt (Villa Cromer).

Elegante
Ladeneinrichtung

bestehend aus GlaS- und Spiegel¬
schränken , Tischen mit weißen Marmor-
Platten , Schiften , modernen Nickel -
Schaufenstergestellen , Gaslusttes und
einem größeren Kassenschrank
(beste» Fabrikat) ist aus I . Juli billig«bzugebe« . Die Einrichtungeignet
sich besonders für ein Juwelier- oder
Condttoreigeschäft , ist aber auch für
jedes andere Geschält zu verwenden ,
Auzusehen Kaiserstraße 143 bei
J . te S. Hirsch . 6623.3.2

Nur noch bis 1. Juli
dauert der

ttorbwaaren. Kinder¬
wagen, Sportwagen.

Lotal-Kusverkauf
in meiuev Filiale Kai §erstrasse L4 G

zu jedem äußerst annehmbaren Gebot .

fr » Riffel ) Kailerstraße 148,
gegeM« im Psßgettirde, neien Hstel launiiufer .

nt Srilittt '
Stühle, Sitten*

wi Stmtt -Möhel
« . f. W. 2481

Wom 1. Juli aö nur noch im Hauptgeschäft Luriwis ^platz 40 a , gegenüber dem Krokodil.

pianitto,
wenig gespielt , schön renovirt ,
ist billigst zu Mk. 380 .— ab¬
zugeben. 5984.7.6

m . Hack ,
Lass Srünwald , 2 Treppen.

Karlsruhe .

Zn verkaufen
1 Deutzer , liegender Gasmotor , 488 ,
1 Fallwerk für Zinkornamenten,
1 Drehbank , 2000+ 260 mm,
1 Abkantmafchine,
1 Rundmaschine ,
1 Schlagscheere,
1 Bandsäge,
Komplette Transmission.

Sämmtliche Maschinen sind von
ersten Firmen gebaut, so gut wie
neu und werden sehr billig abgegeben.

Bernhard - Würzburger ,
6480 Karlsruhe . 3.2

Petroleum-Motore ,
ein 5 HP System Oberursel , ein
2—3 88 System Leipzig , fast neu ,
sind preiswürdig zu verkaufe«.
Gefl . Offerten unter M. 1914 an
Haasenstein & Vogler , A.-G .,
6724 Karlsruhe 1. B. 2.1

Gekrauchte reparaturfreie

ftbrrädtr
in allen Preislagen billigst zu
verkaufen bei 6606.3.2
Ludwig Karle ,

Waldstratze 15 .

Herknles -Halbrenner ,
ganz neu , ist unter Garantie für
180 Mk. zu verkaufen . 89503 .2.1

Grenzstraße 3, 4. Stock.

Für Hebammen!
Eine neue as. Hebammentasche

mit Inhalt , alles genau nach Vor¬
schrift, noch nicht gebraucht , ist wegen
gänzlicher Aufgabe der Praxis unter
dem Selbstkostenpreis zu verkaufen.
Zu erftagen Leopoldstraße 37 im
1. Stock. 89488 .2.1

Eine bereits neue Singer -Fuß -
betrieb » und eine Haudmaschiue
für 15 Mk. sind unter Garantie zu
verkaufen . Blumenstr . 4» 89485

Ei« guterhaltener

Kinderliegwagen
mit Gummireifen, wenig gefahren , ist
sofort billig zu verkaufen. 9346.3.2

Mondstraße 2, parterre.
Ein gut erhaltener Kinderwage «

ist billig zu verkaufen . Waldhorn¬
straße 37 , 2. Stock. 89489

Ein gut erhalt. Kinderfitzwage«
ist zu verkaufen . 89505

Luisenstraße 51 , Seitenbau .
Mandola , 8saitig , Neapolit. Stim¬

mung , ist zu verkaufe « event.
gegen Mailänder Mandola oder Con -
traguittarre umzutauschen. 89466.2.2

Näheres Kurvenstraße 21 , 2. St .
Ein wenig gebrauchter

{py * Gas -BOgel appapat TÖ )
mit 2 Eisen zu verkaufen . Kaiser -
Allee 22 , 3. Stock. 89504 .2.1

stuben- u. rassenrein , billigst
2NM , zu verkaufen . 6720

Uhlandstraße 2 «.

Stellen finden :!
Erstklassige Lebens - Versicherungs -

Gesellschaft (mit vorz. theils concur-
renzlosen Nebenbranchen ) suchttüchtige

Dtkriilspektlireil
sowie für den hiesigen Platz und Um¬
gebung energischen

Inspektor
gegen f-steS, sehr hohes Gehalt
und Reifespescn bezw. Provisionen.

Offerten unter Nr. 6562 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 3.3

Junger
Herrscliafts ■ Diener
von einzelnem Herrn gesucht. Guter
Lohn nebst freier Kleidung, Kost und
Logis. Off. unt. 6719 an die Exp .
der „Bad . Presse " .

Kautechmker.
In ein Baugcschäft nachDarm¬

stadt wird für dauernde Stellung
ein in jeglicher Baupraxis er¬
fahrener, energischer u. tüchtiger
Bautechniker als Bauführer
sofort gesucht . Off. m .Gehalts-
ansprüchen nnter 1747 durch
Hansen stein & Vogler ,
A.-G ., Frankfurt a . Main
erbeten. 3197a .4.3

arbeit erfahrenes

Alädehen
sucht auf 1 . Juli bei gutem L

Frau Prof . Marx ,
Helmholtzstraße 13. 6

Expedient.
Für eine Karlsruher Großbrauerei

wird ein tüchtiger Expedient gesucht,
welcher an ein rasches und pünktliches
Arbeiten gewöhnt ist. Gehalt per
Monat Mk. 100,—. Solche Herren ,
welche schon bei der Expedition einer
Brauerei thättg waren , werden be¬
vorzugt . Offerten unter F. E . 4305
an Rudolf Mosse » Karlsruhe
erbeten._ 6728

Tüchtige 6499*
'lliiitmrfifriitliilitu ,
aber nur solche , erhalten dauernde
und lohnende Beschäfttgung bei

Carl Dleber ,
Dek.-Maler, Sosteustraße Rr . 56.

Durlach .
4—6 tüchtige Zimmerleute

können sofort cintretenbei 89495.3.1loh . Semmler , Zimmergeschäft.

Heizer ,
Ein solider Heizer, der gelernter

Schlosser ist, und schon in industriellen
Bettiebcn thätig war, findet dauernde
Beschäftigung . 6646 .2 .2L. Kämmerer ,

Tapetenfabrik .
Fuhrknechte “ ffe®

zuverlässige, können bei mir cintreten .nobler , posthalter.Karl . Wilhelmstraße Rr . 38.89478 Karlsruhe . 2.2
tf Sezshlte, -suernüe Stellung

findet ein zuverlässiger, fleißiger Mann
als Hausbursche für leichte
Arbeft . Offerten , womöglich mit
Zeugnißabschriften unter Nr . 6666
an die Exp, der „ Bad. Presse" erb.

Zapfbursche
ein jüngerer, fleißiger , findet
sofort angenehme Stellung .
67ii Kaiserstraße 129 .

In ein Geschäft der Malnten »
stlie« und Holzbrandartikel -
Branche wird eine nicht zu

junge Dme,
welche Kenntnisse der Branche besitzt
und an selbständiges Arbeiten gewöhnt
ist , zu engagiren gesucht . Gefl.
Offerten nebst Angabe der Gehalts¬
ansprüche erbeten unter 8. V. 8780
an Rudolf Mosse in Stutt -
flart ._ 3411 .3.3

Ein braves fleißiges

von kleiner Familie gesucht .
Zu erfragen Augartenstr

parterre.
Ei « tüchtiges

welcher das Waschen gründlich
steht und perfett bügeln kann , t
in ein Kurhaus des Schwarzwa
gesucht auf 1 . Juli . Offerten u
Nr . 3446» an die Expedition
„Badischen Preffe" .
ca05
das

Mädchen ,
bürgerlich kochen kann,

wird für sofort gesucht bei gute
Lohn in Keinen Haushalt . Näher«
Kaiser-Allee 51 a, 2 Treppen hoch.

Ein solides , fleißiges Mül
das servilen kann , wird in
restaurant gesucht. 89t

Kaiserstraße 210 .
Ein braves, fleißiges 8l
IMEädoliei ]

welches bürgerlich kochen kann
die übrige Hausarbeit gerne vers
findet auf 1. Juli gute Stelle d

Ein sauberes sreundl. Mäd
zu zwei Kindern sofort gesucht.

Kaiserstraße 104 , 3 Trc
Eingang Herrenstraße. 894k

Ein Mädchen für
Arbeit sofort gesucht .

Lachncrstraße 6 , eine Tr

Tag sofort eine Fr »«
Mädchen gesucht . k

Adlerstraße 27, 2. Stock.

Mglerinne«
gesucht in der Dautpf - Wa
Anstalt von 51 - ,

A . Pfiitzner hier.

finden
tignng .

Msje Wißen - nnD
Welssnäh & n

können Mädchen gründlich
Steinstr . 29 , neuer Stb.

HaiMtem Mt
nach Heidelberg

an Stelle der Hausfrau für Keines,eines Weinrestaurant. (Kochen wird
nicht verlangt.) Gut empfohlene Be¬
werberinnen , von denen ein gewiffer
Bildungsgrad verlangt wird , belieben
Offerten sub 3455a unter Beilageder Empfehlungen und Photographie
an die Exped. der „Bad . Presse" zuenden._ 3 .3

Ein einfaches aber sauberes
Mädchen wird als angehendes

Büstetmädchm
per sofort oder 1. Juli gesucht.
Wiener Caf6 Central ,706 Kaiserstr. 76 , 2. St. 3.2

Einfaches , tüchtige? und reinliches
Mädchen,

das bürgerlich kochen kann und den
häuslichen Arbeiten vorsteht , wird
bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung aus 1 . Juli zu einer Beamten -
ämilie nach Pforzheim gesucht .
Offerten unter Nr. 3497a an die
ffiöKk der „Bad . Presse". 2.1

Junger Mann , mit 1 Kurs Bar
gewerkschnle sucht auf einem
Baubureau

alsbald Stelle , hier oder auswärts
GuteZeugnisse stehen zu Diensten. Of
u. 89508 a. d. Exp , d . „Bad . Presse '

Kelchsier .
Ein junger Mann , gelernte

Maurer, der ein Semester Bang «
werkschule besucht hat und schon au
war, sucht
Stelle . Offei
die Exped. der

sofort oder per 1 ,
unter Nr. 894

Bad . Preffe".

1. Juli oi>. später
ist die im 2. Stock gelegene SechS -
Zimmerwohuung preiswert- , «
vermiethe«.

Anzusehen zwischen 3—4 Uhr Nach¬
mittags. 5273*

Ü» . Raschdorflf ,
« <ke Hirsch, u. « malleustraße .

Mansarckm-Kolmimg
von 2 Zimmern mit Küche per sofort

13 zu
5260*

Witder , Krieg-

Ei !, Bauschreiner sucht soft
Stelle , gleich welcher Ort. Canti
kann gestellt werden . Off. u. 893'
an die Exped . der „ Bad . Preffe".

Mechaniker ,
z. Z . Vorarbeiter , bewandert v
Fahrrad -, Nähmaschinen - und Motor
wagenban sowie aller Art Werk
zeugen , wünscht sich zu verändern
auch würde derselbe die Stelle eine!
Motorwagenführers annehmcu. Gut
Zeugnisse v»rh .

Offerten nnter Nr. 6643 an di
Exped. der „Bad . Preffe".

Eine Buchhalterin
f it ch t Stelle auch als Kasfierl «
bescheidenem Gehalt . Dieselbe wi
auch in ein Hotel gehen. Offe
unter Nr. 89487 an die Exped .
„Bad. Presse " erbeten.

- fTntcphoi » ein zuverlässiger,Ätilobllui , welcherauch Haus¬
und Gartenarbeit versteht, sucht nach
auswärts Stelle . Näheres durch
llpbati Schmitt , Hanptcentral-

, bureau, Karlsruhe , Erbprinzenstt . 3.' — Telefon 1293. — 89483
Geb . Fpiuleln ,

[ in allen Handarbeiten tücht., sucht
Stelle als Stütze in guter Fam.

' zur Erlernung der bad . Küche .
, Gefl . Offerten unter Nr. 89474 an
i die Exped . der „ Bad . Preffe ".
t Ein Fräulein , perfekt im Ma¬

schinenschreiben, Stenographie, dopp.' und amerikanischer Buchführung ,
[ wünscht alsbald Stelle bei bescheidenen

Ansprüchen. Offert , unt. Nr. 89486
an die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Suche für meine Tochter in ge-
> sunder Gegend eineStelle zu Kindern
- Gehalt wird nicht beansprucht ; jedoch
> gute Behandlung und kleine Vergüt-
! ung. Off. beliebe man unt. Nr. 6708
: an die Exped. der „Bad. Presse"
: einzureichen.
! Ein junges Mädchen sucht per
l 1. Juli Stellung für Stenographie
- (Stolze-Schrey ) und Schreibmaschine
- (Jost). Gefl. Offerten bittet man
, unter Nr. 89415 an die Exped. der
i „ Bad . Presse "

zu richten. 2.2

BMÄH

; Laden zn vermiethen .' Oestliche Kaiserstraße , nächst dem
. Polytechnikum ist ein neu ciuzurich-
> tender Laden zu vermiethen. Offerten

bitte an die Ehp. der „Bad. Presse"
> zu richten unter Nr. 89272. 8.3
’ OOOODOOOOOOOO
1 0 ft i
: X Zn vermiethen pr . X

X 1. Oktober . X ;
a « malienstr . 5» , Hinter . X
v hau » , 1 . Stv « , in eine V
Q Wohnung mit 2 Zimmern ft ■
A und Zubehör an ruhige Leute X
V zu vermiethen . y
Q Näheres daselbst im Contor ft !
A im Hof. 6712.3.1 X ■
QOOOOOOOCOOOO *

FAr Vrautleute »
oder jung verbeirathetes Ehepaar ist :
eine sreundl. Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche , >
Keller , sammt Zubehör mit GlaS - <
abschluß sofort zu vermiethen. Off. ]
». 89507 a. b . Exp . d . „ Bad . Preffe"
ck7>urlacher Allee 41 ist eine Mau - f

sardenwohnnng von 2 Zim- -
mern, Küche rc. per 1. Juli zu ver- ]
miethen . Näheres im Laden daselbst

Ein großes Zimmer mit Küche 1
und Keller zu vermiethen. Näherer (
Scheffelstr. 20, pari. 894V7 1
Oachnerstraße 6 ist eine Wohnung^ von 2 Zimmern, Küche und Keller 3
zn vermiethen . Näheres eine Treppe '
hoch im Vorderhaus. 89447.2.2 ^
HNarienstraße 70 , 2. Stock, ist eine (

Muusardeuwohnung von 1
1 oder 2 Zimmern und Küche auf fl
1 . Juli zu vermiethen. 89467.5.2 k
lihlandstraße 26 ist eine freundliche (
** Wohnung von 2 Zimmern, Kücheund Keller auf sofort oder. 1 . Juli zu z
vermiethen . Näheres Part. 89502.2.1 7
OTQalbitrafk 60 ist eine Hoch »

^
parterre - Wohnung mit 5 t1

Zimmern, Küche und Zugehör auf *
1. Oktober zn vermiethen . 6457 i

Zu erfragen 2 Treppen . 2.2 >
Zwei Mansarden -Ztmmer mit h

Küche sind aus 1. Juli zu ver» 4miethen . Zu erfragen Zähringer - ''
straße 35 , parterre. 89462.3.1 11

Somrnep - \
aufenthalt . ,j

In gesundester Lage in Baden» >
Baden sind sofort 8 Zimmer mit f
Zngehör, event. 2 Zimmer mit Be- *
nützung des Gartens zu vermiethe« .
Die ganze Villa mit 6 Zimmern f>
kann auch auf mehrere Jahre ge- "
micthet werden . ri

Zu erftagen Zähringerstraße 8«, gKarlsruhe . 6671.3.2
Fl - S

Magazine ober *
Arbeits-Räume i
werden per Juni oder später in ,
Werderstraße 13 billig ver- I!
miethet . Näheres bei Chp. E

. Wieder , Kricgür. 3a . 5699* *
j Ul

oder später in Werderstraße
vermieden.

Näheres bei
straße 3». _ _

Eine hübsche Mansardenwoh -
nnng (Vorderhaus), 3 kl. Zimmer,“

idje und Zugehör in besserem Hause
f 23. Juli oder später an ruhige
nie ohne Sinder »u vermietben .
Ebendaselbst ist ein gebrauchter

! billig zu verkaufe «.
Näheres unter Nr. 6583 i» der

der „ Bad. Preffe". &S

eine Drei -Zimmer - Wohuung
he nebst allem Zugehör, im 3. Stock,
Neuzeit entsprechend eingerichtet ,

ige , freie Lage , ohne aus
>Oktober zu vermiethe «. Näh. im

k jeden Nachmittag. 89440
»ildastcaße 10 (Beiertheim ) sind' sofort oder später 2 Wohnungen
t je 2 Zimmern und Küche (GlaS-
chluß) ; ebenso eine sehr schöne
ohuung im Dorderhause, 1. Stocks
Zimmer und Küche, per 1. Juli

miethe«. 89461 .2.1

Hagsfeld «
Hauptstraße 80a , Restaur.
chnhof , ist eine schöne Wohnung
2. Stock von 2 Zimmern, Küche

d Keller sofort oder später zu ver»
ethen. 4366«
Zu erfragen in Karlsruhe ,
uegstraße 120 , im Kontor.

Lantenbach im Renchthal.
otinunfl z« vermiethe«.

Der Unterzeichnete hat auf 1. Juli
eine schöne freistehende Wohn -
mit 5 Zimmern, Küche, Keller
Speicher zu vermiethe«. Die

nung liegt mitte» im Ort,
Meter vom Bahnhof u. 5 Minuten
Wald entfernt, und wäre sehr
net zum Sommeraufenthalt für
ruhige Familie . Eine Ber¬

gung für längere Zeft wird be¬
rgt. 8449. .3L
>enso find «och zwei kleinere
inungen mit je zwei Zimmer»,
e und Keller zu vermiethen .
»uteubach, den 9. Juni 1901.

Norbert Fies .

Hübsches Zimmer
billigst zu vermiethe«.

t., l. 6546.5.3
' in freundliches , großes M*5>

sardenzimmer mit Küche ist
1. Juli an ruhige Familie zu

miethen/ Näheres zu erfrage»
menstraße 51, im Laden. B945ft

Schützeustraße
:tt. 89422
28, pari.

erwigstr. 47 , Part ., sind mehrere
gut und einfach möbl. Zimmer

rt oder später mit oder ohne
sion zu vermiethen . 89433.3.2

kDottesauerstraße 27 ist ein unmöb-
^ lirtes Zimmer auf 1. Juli billig

zwischen 10 und 1 Uhr
89492.2.1

(«fort
niethei
ktock.

oder auf 1 . Juli zu
Markgrafeuftr . 52 ,

89297 .5/4

möblirteS Zimmer mit 2 Betten— hende Arbeiter auf 1b. Juli
vermiethen . 89491

29 , pari., ist ein gut
möbl. Parterre -Zimmer sofort

89382.3.2
3. Stock, links,

ist ein fteundlich möbl. Zimmer
oder später billig zu ver -

9454.2.1
! freundliches Zimmer sogleich od.

i vermiethe «. 89499
tchwanenstraße 24 , 3. Stock, ist ein

schönmöbl. Zimmer und ein
ete» sofort oder später zu
._ 89446.8.2
mstraße 58 , 8. Stock , ist
1 Zimmer mit 2 Betten

. Arbeiter od. Arbeiterinnen
hen . 89506

Zu rniethen gesucht:

rvohnsns ■ ■
—7 Zimmern, womöglich mit

fferten mit
3470« an

Presse'
Preisangabe unter
die Expedition der

2.2

8kW zm l Aii»ß
K»h»««a, 4 Zimmer , Küche.
Iklaß u. Zubthör , Kochgar.

Nr. 3432a
mit Pv

an die
«gäbe

SL
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H <)(s1or of
J ^

ental
j^ urgery

F. Miltenberger 5098
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KABLSKUBB , Kaiserstrasse 221 , neben der Reichspost.

Marken : „ Sport » (Oberursel), „ Well “ (Rödelheim ),
„ GSrickes Westfalen “ (Bielefeld ), sowie diverse erstkl.
Fabrikate. Sämmtliche Zubehörtheilc . Reparaturen , Ber -
nickelungen , Emaillirnug . 3763 .20 .17

Neue FahppBdep von ISO Mk. an.
Fe II . Bntseli , Schützenstr. 37.

Vertreter gesucht .

Strümpfe
Strumpflängen

in guten» soliden Tualititten zu mäßigsten preisen
. empfiehlt 3892*

Ku6oIk Vieser ,
KaisevstvaHe 183 .

Ikü. axtrs -Anfsrtixungsn in kürzester Frist.

■ " — — A ft " 1 S

Sie neues Spiritus -Bügeleisen

Wegen Verkauf meines Hauses Kaiserftraße 170
muß bis zum 1. August mein Laden geräumt sein ; deshalb
stelle ich mein ganzes Lager einem

verkauf
aus. — Mein Geschäft wird zweifellos aufgelöst und wird Alles tu »

abgegeben. Ergebenst

A . Jörg .

sowie alle andern Sorten Bügeleisen ,
Bügelstähle , Bügelbretter , DaM -
Bngelkshlen empfiehlt

Karl Todt ,
6016 .10.7 Kaiserstraße 105.

Berlitz -Schule.
Kaiserstrasse 132 , 3 Treppen.

Sprachschule fürErwachsene, Herren
und Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2gold . Medaillen
Par . Weltausstellg .
Französisch , Engl . , Italien .,

Russ . , Span . , Deutsch etc .
Conversation, Litteratur , (Korrespon¬
denz, lieber 100 Zweigschulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz »Methode : Währendder
ganzen Stunde Hebung, selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden

I Sprache ; kein Wort in der Mutter¬
sprache des Schülers.

— Probelektion gratis . —
Eintritt jederzeit . Einzel- u. Klassen-
unterrioht am Tage und Abends.
Sprechstunden 9—12,2 —5,7 —10 Uhr,
Prospekte gratis und franko .

8sgr. 1182.

cibarzlabM .

Begr. 1882 .

Scbirmfabrik
K . Appenzeller’s

HiaSsihuh- und Limiten - Lager,
Herrenstratze 20,

nächst der Kaiserstrahe .
- - 6140*

Grosses Lager
nur eigener Fabrikate

von

Regn- «. Ämischime
Lütoutos.8.

Bis auf weiteres gewähre ich auf
Kegen- und Sonnenschirme,
Handschuhe und Cravatten R..ar1rm

10 °|. Rabatt .
'

Di« B <mb«fchlSg«fabrU
J . Marum , Karlsruhe,
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

billigsten Preisen. 5486 .10

10-jährige Dauer¬
leistung. 1439

Solideste aller
Schreibmaschinell.

I. Beyerlsn & Go«
Lammst !*. 12 .

5ettlerfs patent-Kük^chränlie
D. E. O. M. 148416 .

Beste Lustzirkulation, daher gute trockeneLust.
LSellblechrieselnng , kaum die Hälfte
Eisverbrauch , wie bei sonstigen

EiSschriinken.
Für Wafferkühlung eingerichtet bei Er¬

mangelung von Eis . 2692»
Dieser Kühlschrank sollte in keiner
Metzgerei , Wirthschaft und Haus¬

haltung fehlen.

Seyttikliertreter: HßißFlGll Kahn,
Karlsruhe , zAchuerßriiße 8.
Vertreter , welcher gewillt ist , den

Dttailvertrieb für Karlsruhe zu übernehmen ,
gegen sehr hohe Rabattvergütung gesucht .

| Herd-Verkauf *
Mehrere gebrauchte , sehr gut erbal-

tene Herde find billig zu verkaufen .
^ » v'«ia»enstr . 26 Seiteub- links.

Hohen Rabatt
Ladengeschäften für Briefmarken-
KommifsionSvcrkauf von 2697a

6. revlimsyor stürnderg .

SaustvIesrLpdoll-
Anlagen

und Reparaturen derselben
werben prompt und reell auSgcführt .

Große» Lager in allen div .
Apparaten « 5781*

Jul. Veesenmeyer ,
« Vlerstr. 40 . Telephon 1471 .

S tühle .
Eis grosserPosten Stuhls

wird zu jedem annehmbaren
Preia abgegeben. 5948*
Sehr günstig » Eiakaufs-

golegenheit für Wlrthe und
Wisdervarkiuier I

Herrn. Bosohert
Karlsruhe ,

Adlerstrasse 44.

Ankauf .
Für getragene Herren - u . Dameu -

Kleider, sowie Bette« u. Möbel,
Uniforme« rc. zahle ich die höchsten
Preise. 16608 *

D . M . Oavid ,
Markgrafenstr . 16.

WilL Walz, !
Civilingenieur ,

Karlsruhe ,
überninmt 3264 .13

den Entwurf u . die Bauleitung
ZU

Dampf- d. Wasserkraßanlagen
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Schätzung maschineller
Fabrikbetriebe .

Ren ! Re « ;
Gasqlühlieht-

Flammenpfiockvertheiier !
wr Stück 25 Pf«. - Wi

l ) . R. P. M .-Schutz Nr. 150648.
Patentiert in Frankreich . Jeder¬
mann kann sich seinen Bedarf an»
schaffen für Auer- und optierte Auer-
GaSpeck , um große Ersparniffe an
GaS und Strümpfen zu machen. Ein
reiner Brillantenbrand tritt zu Tage.

Erfinder Otto Fnhne «
Aeißenbnrg im Elsaß .

Wanderer - Fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt-
liehen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix.
Vertreter : 1081a

Petep Eberhardt , larlsmliüi . B-, AMlienstr . 18 . Telephon 1304 .

Elektrizitäts -Gesellschaft Triberg, G. m. b. H.
baut

finden freimdl. u.
dircrete Aufnahme

bei Kran kanl - kriselrlcli ,
Hebamme, Gtraßvurg t. Elf. ^,,a

Blebtrisehe Anlagen jeder Art
für 1582a *

Beleuchtung und Kraftübertragung
in solider und saohgemässer Ausführung.

Prospekte , Ingenieurbesuoh und Voranschläge auf Anfrage kostenfrei.

.•V ' ' ’Cy *

Bestes, billigstes , reinlichstes
Heizmaterial

für

Hausbrand, Backereien, Mekrgeeelen,
Kaffeeröstereien u. s. w.

Verkaufsverein der
Rbeinisoben Braunkohlen- Brlketwerke

6 . n . d. R .

Köln , Salierring Nr . 17 . 2337 a

Speclalität «
Nürnberger

chsenmaulsalatn _ _ _» I zu Mk. 2 .10 , 2.70 und Mk. 4.—, sowie ein Kistchen ä Mk. 4.50,9 U enthaltend 2 Dosen & 1 Kilo und 3 Dosen ä ‘/a Kilo franco
gegen Nachnahme .

Bei grSaseren Bezügen billigere Preisei
Friedrich Heydolph , Llhsemillllstllltfkirik , Nürnberg.

MG7 - Vielfach prämlirtn 2946a,10.9

Alle Arte»
Bildereinrahmimgeii
und Passepartouts

fertigen billigst
8ü. Ptjsyttlsuts - ».mhmikürtt

G. m. b. H.,
Lntsenstraße 24.

RR. Großes Lager in Gold » und
Potttnrletste«._ 5047

nach Hllaaß
liefert in kürzester Zest unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19676*

Leonhard Gretz,
Kleidermacher , Werderstraße 81 .

Lager moderuer Stoffe.

Petersthaler Schlüssel-Sprudel
Adolf - und Sophledvirrinerr .

Natürliches sehr starkes Mineralwasser erste « Ranges .
Bestes Tafel- und Heilwasser , ärztlich empfohlen. Doppelt kohlcnsaure
Füllung mit eigener Quellenkohlensäure . Wo noch keine Niederlagen

find , versende direct . 2941a.30.9
Adelt Sch3ek , Schlüsfelbad PeterSthal .

L.ebensversicher \mg .
Für erstklasfige , gut eiugesührte Lebensversicherungs-

Gesellschaft wird für Karlsruhe und Umgebung ein
| energischer Aequslieur gesucht .

Einem fleißigen Manu ist gute» dauernde Stellungbei hohem Einkommen geboten. Kostenlose Unterstützung
| durch einen tüchtige» Jnspeetor.

Bewerbungen beliebe man an die Exped . der „Bad .
Presse " »nter Rr. «68V zu richten. 3.2

In Karlsruhe, Oststadt , ist ein 240 qm großer

Maschinen - n. Arbeitssaal ,
enthaltend 5pf. Gasmotor , Hobelmaschine, Universal-Frais - u. Bohrmaschine

rhen.großer Balancier ec. , preirwerth zu vermicthen . 20.15
_ Offerten befördert unter Nr . 5880 die Exp , der „Bad . Presse ".
Hünf - PnilTTanfc mit Firmadruck liefert rasch und billigflüul ü ü U V dl lö die Druckerei der „ Bad . Preste " .

Dtklmm .

Durch Selbstfabrtkatio « und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Ji an
Haar-Matratzen von * 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ m
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von * . . 6 „ m
Schränke , einth ., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 m „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 35 „ »

Galleriefchränke von . 25 * „
Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „

20 —30 vollständige Schlafzimmer .
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berückstchtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbclfind nur gute»sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet.

GustavJuckeland,
Purlacherstraße 1 n. 3.

Rach Nebereinknnft rheil .
zahlung gestattet. 1I505.56

Gicht .

Wir erlauben uns darauf auf¬
merksam zu machen, daß die Herren
Aerzte als wirksamstes Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus und verwandte
Leiden eine Haus-

Trinkkur «a
Salzschllrfer Bonlfaclnsbrunnen

enipfehlen. Derselbe ist in frischer
Füllung vorräthig. Prospekte des
Bades Salzschlirf werden kostenftei
abgegeben. Vorräthig in allen Apo¬
theken und Mneralwaflerhandlungen.

Versandt nach auswärts von 25
Flaschen an zu Brunnenprcisen.
4926 Hauptdepot : 10.7
Bahm ft Bassler , Karlsruhe.

Sanatorium Godeshöhe
bet Godesberg . Für Nervöse und Er¬
holungsbedürftige. Prachtvolle Lage.
Auskunft durch 2113a.26.ll .

Besitz« Dr . B. Banurd. .
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